
Martına GleseDas 159 vollendete Ratmann-Sakramentar
und semn Stifter
Mıt eInem Fxkurs ZUr Einführung der Priorats-
verfassung Im Hıldesheirmer Michaeliskloster
Im 12 Jahrhunder

[)as Ratmann-Sakramentar (Hildesheim, Dommuseum, 37 5hlt 1111NEeEN mMI1t
seiner Schwesterhandschrift, dem wohl 11U wen1ge Jahre Jüngeren Stammheimer Missale
(Bos Angeles, Paul Getty Museum, 64), den hochmiuittelalterlichen Glanzstücken
d€S Skriptoriums VO  - St. Michael in Hıldesheim.! ach der Aufhebung des Klosters
I8 Februar 303 gelangte der Codex über che Professen Seraphim Wächter*
un: Ferdinand Becker® als Schenkung In den Besitz des LDomes.* Während sıch

| Iıie nachfolgenden Ausführungen basıeren auf hand- 1 US religiosorum‘” (vom L/. Maı S37 als Abschrift VO'

schriftenbezogener Forschung, d1€ ohne Che Unterstüt- frühestens WT IM1ıt spateren Nachträgen bıs /44 als
zung VOU!] Jochen Bepler und seinem leam in der Hıldes- Jahr der Profess), einem Verzeichnis 4() Konventua-
heimer Dombibliothek nıcht möglıch g€WESCH ware. len VO: St. Michael, W€1Cl'1€ Uunter Abt Benedikt Lühmann
Wıe a08! unediertes, vermutlich Im PFSLTCH Viertel des (1706—1746) dl€ Proftfess abgelegt haben. [ dıie Edition
L9. Jahrhunderts angelegtes und VOIN spateren Händen und Auswertung dieser SOWI1E weiterer handschriftlicher
(darunter die des Johann Miıchael Kratz, fort- Series d[)l)fl”(!„ VOITI St. Miıchael plane ıch 1n einer SEP8['&I'.'EI’I
gesetztes Verzeichnis (Hıldesheim, Dombibliothek, Hs Studie.

Y24, In dieser 3PP€ als loses Papierblatt ohne 519- [Jas in Anm. ür Seraphim Wächter erwähnte Ver-
nNatfur liegend) derjenigen Konventualen VOIN St. Michael, zeichnıs (Hıldesheim, Dombibliothek, Hs 924) Führt
welche Abtrt Gabriel Feischen (27. Maı AA PE Ferdinandus Becker A] 36. Stelle auf (auf del Rückseite
Aprıl die Profess abgelegt haben, dokumentiert, dES Einzelblattes)). Als „‚Natıo" ISt hıer Rittbergensis (wohl

ufzulösen als Rıttersberg, heute ein Stadtteil VOIN Ma-STamMMTE der hıer ATl 24 Stelle (auf der Rückseite des
bınzelblattes) notierte Seraphım W ächter AUS Brakel rienberg IM Erzgebirgskreıs ) SCNANNL, als Geburtsdatum
wurde AIMN 15 Juli /51 geboren, legte 15 Juni 2 der 29 September 1706/, als Tag der Profess der Dep-
die Profess ab. rhielt A] 778 Che Priester- tember /506, als lag der Priesterweihe der Junı
weıihe und starh A April 835 Sein ursprünglıch SOWI1eE (nachgetragen VOI1 Kratz) als JTodestag der 258 FHe-
datierter Professzettel ISt rhalten, Hıldesheim, LDombib- bruar 841 Die Professurkunde VO: Becker findet sıch
liothek, Hs 308, Nr. 143 [ die Mappe Nnıt der Sıgnatur iıcht in der Sammlung Hıldesheim, Dombibliothek,
Hıldesheim, Dombibliothek, Hs Y24, ISt eine VOI) 308
Kratz zusammengetragene Materi1alsammlung zZu den | dies belegt eın Vermerk VO: Johann Michael Kratz, Hıl-
Abten des Michaelisklosters und nthält noch weıtere, esheim, LDommuseum, DS 3 fol 202vb, abgedruckt
bıslang unedierte Abtslisten bzw. Abtschroniken. |)arun- beispielsweise In: Marlıs STÄHLI: Dl6 Handschriften 1ImM
LEl auch e1IN unsigniertes Einzelblatt mnıt einem „Nume- Domschatz ZU Hıldesheim, hrsg. VO Helmar Härtel
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d1€ Natierung d€S R atmann-Sakramentars durch 1ne tol Ir eingetragene Urkunde des
Abtes Franko VO  S St. Michael auf 1159 als Jahr der Fertigstellung eingrenzen lässt, beruht
diejen1ge des Stammheimer Missales auf ikonographischen un: stilkritischen Überlegun—
g€l'l egen der ebenso üppıgen W1e€e qualitätvollen Ilustrationen hat sıch d1€ kunsthis-
toriısche Forschung wıederholt MIt dem R atmann-Sakramentar befasst.® Von hıstorischer
Se1ite hingegen 1ST C11€ Handschrift bıslang D: unzureichend gewürdigt worden. Das oilt
insbesondere ür dıe Franko-Urkunde (fol. I} welche 1m Urkundenbuch des Hochstifts

200OIL, onlıne unter http: //d2aohiyo3d3idm.cloudfront.(Mittelalterliche Handschriften In Niedersachsen, 7
Wiesbaden, 1984;, 11/—146, ler PZI: Michael net/publications/virtuallibrary/089236615X.pdf
BRANDT: Studien ZU! Hıldesheimer Emaıilkunst des (23.4.2016) Elizabeth TEVIOTDALE:! IThe pıcto-

Jahrhunderts. Phil. [DisS,; masch., Braunschweig, rial program of the Stammheim Miıssal. In: Colum
198 /, I0S Anm. 5 Anne Karen MENKE: The Ratmann HOURIHANE (Firsg.): Objects‚ images‚ äl'ld the word. Art

S5acramentary and the Stammheım Miıssal. Iwo Roma- in the ervice of the lıturgy (Occasıonal P3PCI‘S. Index
nesque ManuscrIipts {1'01'1'1 St. Miıchael’'s AL Hıldesheim. of Christian Art, 6 Princeton NJ). 2003 /9—983;
Phıil. Uiss., Yale Universıity, masch. Ann Arbor (Mich.). Monıka MUÜLLER: Stammheimer Miıssale. In: MUÜLLER
198 7, IS E. der Textabdruck ZI6; DAES Irrg d1€ (Hrsg.) 2010 (wie Anm. 4), 334 —337; zuletzt mıiıt

Jahreszahlen 1903 und 1935, 503 und RS weıterer | ıteratur DIES. Der Bernward-Psalter 1m Wan-
/um Schicksal der Bibliothek VOIN St. Michael vol Her- de. der /eiten. iıne Studıie Ausstattung und Funktion
Iannn SEELAND: Von alten Klosterbibliotheken In der ( Wolfenbütteler Mittelalter-Studien, 23)) Wiesbaden,
Stadt Hıldesheim (ZS des Museums Hıldesheim, 2013, 299 (Register).

4) Hıldesheim, 1952, I6 21 Seraphım Wächter Vgl die grundlegende Beschreibung VO STÄHLI 054
und Ferdinand Becker 17/—20; Ulrich FAUST: Hıldes- (wie Anm. 4), L1/=—145, daneben in der Einleitung
heim, St. Michael. In: [Ddie Benediktinerklöster 1n Nıeder- ATX, AAIV, XN U.Hd AALIAX:; unabhängıg davon
achsen, Schleswig-Holstein und Bremen, bearb. VO JE MENKE (wıe Anm. 4), passım, 2734 Anm. 45 7A0 HE

rich Faust (Germanıa Benedictina, 6 St. Ottilien, 197/9, 1m endenden L9. Jahrhundert einsetzenden Forschungs-
DÜ Z S (ohne Anm.)‚ 1er D STÄHTI 084 geschichte, A und Ööfter dıe alsche Signatur APhl-

(wie oben), © ÖD 6 1Ne bıslang fehlende I1O110- desheim, Dombıiıubl., Ms. 305 Appendix A, 205L

graphische Aufarbeitung der Bibliotheksgeschichte VO: eine ftehlerhafte Transkription der otıtıa auf fol. Ir, dle
St. Michael bereitet Moniıika Müller vor. Vgl. Monika 216 Irrg als „colophon” bezeichnet wırcl. AL[S der E

MÜLLER (Hrsg.): Schätze 1Im Hımmel Bücher auf teraturfülle seien beispielhaft außerdem genannt BRANDT
Erden. Miıttelalterliche Handschriften AUS Hıldesheim (wıe Anm. 4). bes. 1E nıt den Anm. I8 .
(Ausstellungskataloge der Herzog August Bıbliothek, (und 1m unpagınıerten Anhang dıe Abb. ‚ Vorderde-
985 Wiesbaden, 20W010:; [DIES.: Die Bibliothek VO St. Miı- ckel} Ö ‚ fol. I Irrg als &f  il ausgewiesen}‚ fol. OEa
chae] In Hıldesheim 1im Spannungsfeld VON Askese und 6 fol. LIIV|; fol. II9v| und I fol. L98r ] Kaliner
Kultur. In: Gerhard I und Angela WEYER (Hrsg.); K AHSNITZ: Ratmann-Sakramentar. In: Michael BRANDT
000 Jahre St. Miıchael in Hıldesheim. Kırche Klos- U.I'ld Arne EGGEBRECHT (Hrsg.); Bernward VO:) Hıldes-
ter Stifter (Schriftenreihe des Hornemann Instituts, €e1mM und das Zeitalter der ttonen, Hıldesheim
14). Petersberg, Z012Z: I85—211U; IDIE  8  Vom armarıum Maınz, 1993, 605— 607 Ulrich KNAPP: Ratmann—
ZUU Bıbliotheksraum Prozesse der Wissensordnung 1m Sakramentar. In: IDERSG: (Hrsg.); Buch und Bıld 1 Miıt-
mıittelalterlichen Buchbestand VO' St. Michael In Hıldes- telalter. Hıldesheim, 1999, TEEEETO Elizabeth 4EB
€1M. In: Miıchael LE,MBACH, (laudıne MOULIN und And- VIO I DAL: n  ho Wads Gevehard?”. In: Ebd., /9—90:;
164 W APP (Hirse,) Lie Bıbliothek des Miıttelalters als dy- Michael BRANDT, Christine WULF und Harald WOLTER-

VO DE  z KNESEBECK: Ratmann-Sakramentar. In: Miı-namıischer Prozess ( Irıerer Beiträge den hıstorischen
Kulturwissenschaften, 3). Wiesbaden, 2012 HS46 chael BRANDT (Hrsö) Abglanz des Hımmaels. Romanık
Das Stammheimer Missale wurde 199 / AU S deutschem 1n Hıldesheim. Katalog Ausstellung des LDom-Mu-
Privatbesitz VU. Getty Museum erworbenen. Hın e1l- SCUINS Hıldesheim. Regensburg, 200OIL, 133 zuletzt
digıitalisat findet sıch onlıne http: l WWww.getty. Monika ÜLLER:! Quası reliquiae. Bücher und Bılder
edu/art/collection/objects/ 104673 /unknown-maker- 1Im [Dienste des Bernwardkultes. In: [IIES. (Hrsg.) 2010

stammheim-missal-german-probably-I 170s/ (wie Anm. 4), 30153 1er bes. 143 —145 (S: 146

Vgl AUS der Literaturfülle MENKE (wie Anm. 4), mıiıt Farbabbildung VOIN fol. IIIv); [DIES. Ratmann-
passım; Elızabeth ABVIOTDALREB:! The Stammheiım Sakramentar. In: Ebd.,, 330—333; LDIES. 2013 (wie
Miıssal ( Getty Museum Studies ()I1 Aft) |OSs Angeles, Anm. ) 299 (Register).
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Hıldesheim War unberücksichtigt blieb,/ 1aber schon 1916 In einem lafelwerk 7A06 Paläo-
graphie ZUSaININEI mMI1t dem Stifterbild (fol. _U Tv) als Abbildung SOWI1Ee als Transkrıption
AD Verfügung vestellt wurde.®

|diese Forschungslücke soll nachfolgend verkleinert werden, indem ausgehend VO  S} der
Franko-Urkunde der In ıhr genannte Stifter d€S Sakramentars biographisch präzıser VeI-

Il‘d Zugleich soll damıt exemplarısch aufgezeigt werden, welche Schwierigkeiten
überwıinden sind, WENN I1a dıe Z/usammensetzung des Konvents VO  e St. Michael und VOT

allem d1€ Reıihe seiner Abte 1mM Früh- und Hochmiuttelalter aufschlüsseln wıll | Ia solide
prosopographische Studien hierzu bıslang fehlen, un über dl€ zeitliche Abfolge der Abte
1mMm fraglichen /eitraum ein1ge Verwıirrung herrscht,? besitzen dle nachfolgenden Ausfüh-
rungen auch in methodischer Hınsıcht über den Einzelfall hinausgehobene Bedeutung.
Heranzuziehen sınd VOTI: allem urkundliche, nekrologische”” un chronikalische Quellen,

Klarl' JANICKE (Hrsg.): Urkundenbuch des Hochstifts Hıldesheim, Hrsg. 4AUS dessen Nachlasse VO

Hıldesheim, Bıs Z (Publicationen A4US den TEU- Roemer. Hıldesheim, 1855, hıer L, WE LA (Go-
ıschen Staatsarchıiven, 65). LeipZz1g, 18906, nachfolgend del'al'l'l Konrad IE); Z 6757 (Dietrich (Jott-
zitiert 3.15 UBHH schalk) Lll'ld 549 — 563 (Ernst Johann Löff).
Anton (CHROUST (Hrsg.); Monumenta palaeographica. LO Das betrifft vorrangıg das 496/97 (nach heute verlore-
Denkmäler C'.Cl' Schreibkunst des Miıttelalters. Abtei- LIC1IL Vorläufern) angelegte und miıt Nachträgen b15 In das
lung Schrifttafeln In lateinıscher und deutscher Spra- 19. Jahrhundert versehene Nekrolog VO St. Michael.
che. ünchen, 1916, Serie Z Lieferung Z Tafel (: Hıldesheim, Stadtarchiv, est 52 Nr. 19la, fol 141r—
Tafel 44) dES Gesamtwerkes) und Tatfel (: Tafel 443 205v. /ur Handschrift vol Irene STAHL: Miıttelalterli-
des Gesamtwerkes ), mıt Abb. VO:) fol Ir SOWI1E 1806 che Handschriften 1mM Stadtarchiv Hıldesheim. Eıngelei-
Beide Transkrıiptionen sınd fehlerhaft. tet VO| Helmar Härtel (Mittelalterliche Handschriften
/u diesem defizitären Forschungsstand vol. Hans (JOET- in Niıedersachsen. Kurzkatalog, 4). Wiesbaden, 200OI[L,
109 Das Bıstum Hıldesheim, Die Hıldesheimer Bı- e Fın vollständiges Digitalisat ISt seIt Kurzem
schöfe VO: 315 b15 TE (1227/3 (Germanıa Sacra, verfügbar ber dıe Handschriftendatenbank der Herzog
20). Berlin New York. 1984, D Anm. 16 Ulrich ugust Bıbliothek Wolfenbüttel, onlıne el http://
FAUST und. Hans Jakob SCHUFEEL: Profeßurkunden diglib.hab.de/ ?db=mss&list=ms&id=hi-sa-best-52-nr-
CIE!S Benediktinerklosters St. Michael In Hıldesheim. In: I9Ta&catalog=Stahl DIEG Dıigitalisierung
BRANDT und EGGEBRECHT (FIese) 993 (wie Anm. 6 k01'1fl[6 realisiert werden dank der Unterstützung VOU!

Z 594 —597, 1er 596; Martına (GIESE Mittelalter- Herrn Prof. [r. Keyer und Herrn Dr. Markus Schütz
liıche Urkunden AUS dem Hıldesheimer Michaeliskloster (beide Stadtarchiv Hıldesheim), Herrn Dr. Christian
in Abschriften VOIN Augustinus Schübeler (gest. eitzmann (Herzog August Bıbliothek Wolfenbüttel)

und der Hıstorischen Kommıssıon fu b NiedersachsenIn Archiv Dıiplomatık S (2009) 33—066, 1er
36, und sıehe oben Anm. 1ne | _ ıste der Abte und Bremen. ach der Handschrift Hannover, (jott-

fried Wılhelm Leıibniz Bibliothek NiıedersächsischeIMNIt Amitszeıten legte VOT FAUST 97/9 (wıe Anm. 4).
2/74M ( Verbesserungen hıerzu VOINl Wolfgang Schwarz Landesbibliothek, Ms Ogl 259 (von 612 MIt e1N1-

bot In ihrer Rezension des Bandes Brigide SCHWARZ: gen spateren Nachträgen) wurden gedruckt Excerpta
Kezension VO: (Germanıa Benedictina Norddeutsch- monaster11 Michaelıs Hıldensemensıis necrolog10.
and In Nıedersächsisches Jahrbuch fu1 Landesge- In: Gottfried Wılhelm [_EIBNIZ (Hrsg.) Scriptores LE-

schichte Ö 1981|, SO 3ÖL 1ler 380); modifiziert [ UIMN Brunsvicensium, Hannover, L/Z1O; HOSI
VO: HMans-Georg ÄSCHOFFRE: Hıldesheim Benediktiner, Vgl Horst ECKERT: L eibnız Scriptores LEILUIT

St. Michael. In: Josef LIDOLLE (Hrsg.); Niedersächsisches Brunsvicensium. Entstehung und hıstor1ographische
Klosterbuch. Verzeichnis der Klöster, Stifte, Kommenden Bedeutung ( Veröffentlichungen des Leibniz-Archivs,
und Beginenhäuser in Nıedersachsen Un Bremen VOU:! Ö3 Frankfurt AL IA FZS Auszüge AUS dEIT1
den Anfängen bl& I810. eıl Gar TOW bıs Mariental Leibni:z-Druck gab, teilweise ınter Rückgriff auf dıe
( Veröffentlichungen dES Instituts {L1[' Hıstorische |_an- Hannoveraner Handschrift kommentiert wieder: Das
desforschung der Unıiversität Göttingen, 56.2) Bielefeld, Necrologium des hıldesheimischen SE: Michaelisklos-
2012. 682 —696, hıer 695 . (ohne Belege). Aus- Cers Benedictiner=Urdens 1n Auszügen commentiert
führlicher Abfolge der Abte bıslang H| ermann| VOIN Herrn MOOYER zu Minden: In: Vaterländi-
dolf‘ LÜNTZEL: Geschichte der [)iöcese und Stadt SChES Archiv dCS Hıstorischen ' ereins für Nıedersachsen
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wobe1l die ursprüngliche Überlieferung VOT den Verfälschungen 1m frühen 16 Jahrhundert
trennNen ist.!}

Die Franko-Urkunde Im Ratmann-Sakramentar

Auf tol Ir des R atmann-Sakramentars steht 1ne Urkunde VO  . Abt Franko VO  ] St. Mı-
chael.12 Diplomatisch klassıiziert handelt sıch 1ne vollständige Notiti1a. S1e stellt
eiIn UÜberbleibse] C1€S ursprünglichen lextes dar, denn s1e blieb VO  - der umfangreichen KRe-
skribierung des Codex 1m Jahr 1400 durch „frater Hermannus de Alveldie“ !$ verschont.!*
Ihr Anfang lautet (1n zeilengenauer T'ranskrıiption):”

AI nomıne SATCLE indıvidue trinıtatıs. Franco divına favente clement1a sanctı Micha/helis
1ın Hıldenesheym abbas Notum SIt karıtatı C(am presentium quam futurorum ecclesie NOSTre
fiıliıorum, qualiter dilectus frater NOSTer Retmannus presbiter monachus UncC mıissalem
lıbrum Pl'0 indıicıo P1e devotion1is ad 10Cum SUC professi/onis folgt auf R asur pf stabilicionis‘© |

Hıldesheim stammende n Mönch d€5 Michaelisklosters(1842),. 361—469:; Ebd. (1843), )  00 — Die Han-
NOVeTanerTr Handschrift Lll'ld der Textzeuge Hıldesheim, In einer anderen Quelle nachzuweisen.
Dombibliothek, Hs 309 (von um 1700, MIt spateren Val. dıe öA 3 bei STÄHLI 9054 (wıe Anm. 4), SÄA|

Nachträgen) gehen zurück auf dıe Handschrift Hıldes- abgedruckte Notiz, Hıldesheim, LDommuseum, DN &7
heiım, Stadtarchiv, est. Nr Ola. /um Nekrolog fol. 202v. Vgl. außerdem Patrızıa ENGEL: Die Tilgungen

St. Michael vgl orundlegend Eckhard FREISE: Ro- 1Im Ratmann-Sakramentar Hınweise auf die Tradıti-
gCI VO)] Helmarshausen In seiner monastıschen Umwelt. onspflege 1Im Kloster St. Michael 400. In: IT und
In Frühmuittelalterliche Studien L5 (I1981), 180=—293; WEYER (Hrsg.) 2012 (wıe Anm. 4), 242—)248 Wa
b€S 231—233:; 3fl€b€l'l Karl-Heinz BAJORATH, Hans TU dl€ Palimpsestierung erfolgte, ISt unklar. Vielleicht
GIOETTING und Hans Jakob SCHUFFELS: Nekrolog des hielt Ian dl€ alten Messtexte nıcht mehr fur zeıtgemäß
Benediktinerklosters Sankt Michael in Hıldesheim. und oder dıe lexte WaTel durch den vielfältigen (4Je-
In BRANDT und EGGEBRECHT (Hrsg.) 993 (wıe brauch des (lodex abgenutzt, |LLetzteres BRANDT
Anm. 6 Z 600f. (mit Ankündigung einer bislang 987 (wıe Anm. 4), 85 ertrsteres beispielsweise MÜUÜL-
nıcht erschienenen kommentierten Edition); Christoph LER, Ratmann-Sakramentar, 2010 (wıe S30
SCHULZ-MONS: [)as Michaeliskloster 1in Hıldesheim. IS [ iıese und allen nachfolgenden Iranskrıptionen A}

Untersuchungen 1Tr Gründung durch Bıischof ern- der Handschrift ach dıgıtalen Reproduktionen. Be-
ward 93 — 1022, (Quellen und Dokumentationen LONLT sel, dass eiıne bıslang unterbliebene Untersuchung
V G Stadtgeschichte Hıldesheims 20 1—2) Hıldesheim, der Handschrift mMI1t modernen Methoden der multı-
2010, hıer I 163 Ich CI'SCCHC derzeit eine vollstän- spektralen Aufnahmetechnik lohnenswert erscheint,
dıge Transkrıption dCS Nekrologs, d16 veröffentlicht weil adurch vielleicht die nterschiedlichen Entste-
werden soll. hungsschichten sıchtbar gemacht werden könnten,

11 Siehe dazu ınten ab Anm. 56. WAaSs angesichts d€5 Palımpsest-Charakters der and-
12 Abbildungen VOINl Hıldesheim, Dommuseum, [DS ö7 schrift notwendig ware, einerseits alle lext- b7zw.

ol IT beispielsweise b€l BRANDT 98 7/ (wıe Anm. 4), Bildschichten dokumentieren, andererseits deren
im unpagınıerten Anhang Abb. (irrıg RIS e  R8 C zeitliche Abfolge präzısieren. /u dieser Methode
wıesen)); KNAPP 999 (wıe Anm. 6 76 (Abb. IID); vgl beispielsweise d3.5 aktuelle Teilprojekt SA Me-
Monika ÜLLER: kın Buch als Reliquie Aspekte thoden der Manuskrıiptanalyse 17 Wiedergewinnung
der Bernward- ll"ld der Reliquienverehrung 1m S()g verlorener chrift“ des Sonderforschungsbereiches
Bernwardpsalter. In: Wolfenbütteler Beıiträge A den „Manuskriptkul[uren 1n Asıen, Afrika Uun! Europa
Schätzen der Herzog ugust Bıbliothek 15 (2009), Al der Unımversität Hamburg, Präsentation onlıne U11-

45 —102, hıer 95 (Abb. 13); LIES.: Der Bernward- ter http: O www.manuscript-cultures.uni-hamburg.de /
Psalter (Patrımonıia, 343). Wiesbaden, 2012 42 Projekte_p2.html#Z0I 2.4.2016).
(Abb. 24); 2013 ( wıe Anm. <} 4 (Abb. 31) Dıie Ergänzung ist angelehnt A} die auch In St. Michael

13 Bıslang Ist e nıcht gelungen, diesen, wohl AUS Alfeld be1 übliche Formulierung der benediktinischen Professfor-
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propri0 labore industria permissıone NOSErS CONquI1sıtum später korrigiert conscripsit?*” |,
commun1ı utıilıtatı contulerit princıpalı altarı ad Mm1ssas ıbı dicendas assıgnarı petierit

Demnach hat der „Priester un Mönch“ VO  e St. Michael AT EIIS Retmannus d1€ Herstellung
des Sakramentars als Zeichen selner frommen Gesinnung Ort seliner Professablegung
durch eigene Anstrengung un MI Eifer SsowI1e| mıiıt Erlaubnis des Abtes veranCtwortet,
FA allgemeinen Nutzen ‚ dem Kloster- gestiftet un: erbeten, für d1€ Messfeiern
Hauptaltar bestimmen. DDie Passage sıchert Retmann (ın alternatıiver Schreibweise In
derselben Handschrift als „Ratmannus ” bezeichnet) als Ötifter der Handschrift. Se1ine
eigenhändige Beteiligung als Schreiber un oder Maler der Entstehung d€S Codex ogeht
daraus jedoch nıcht hervor. Das 1St deswegen betonen, e1] dies in der Forschung (ge
sStutzt auf tehlerhafte Transkriptionen, W€1Che der fraglichen Stelle d€5 ursprüngli-
chen „CONquisıtum kommentarlos „Conscrpsit” Bieten )r wıiederholt behauptet wurde.  20
\DIG Verbesserung 1St jedoch WE d€lf zeitgenössisch NO Ch eindeut1g, außerdem iST Conscr1psit
orammatıkalısch falsch, denn würde 11a Conscripseri  t.21

mel, der zufolge der Professe als erstes VO: drei Gelüb- Anm. 8), Tafel mıiıt Abbildung VU! fol. 11LLv. Weıtere
den dl€ stabilitas OCL versprach, die lebenslängliche Abbildungen VO ol 1I1lv beispielsweise b€1 KAHSNITZ
UOrtsbeständigkeıit. Vol zZu den 159 AUS St. Michael 1993 (wıe Anm. 6 606; L[EVIOTDALE 1999 (wıe
rhaltenen Professurkunden (Hildesheim, Dombiblio- Anm. 6 (Abb. HS} BRANDT (ESo.) 2001 (wıe
thek, Hs 308) FAUST 1979 (wie Anm. 4), b€5 230 Anm. 6 ‚3; LJEVIOTDALE 2001 (wıe Anm. 55
und 246; FAUST un SCHUFEFELS (wıe Anm. 92 (Fıg. 6 MÜLLER, Reliquiae, 2010 (wıe Anm. 146

594 —597; SCHULZ-MONS 2010 (wie Anm. 10), ” (Abb. 61); I DIES. (Hrsg.) 2010 (wıe Anm. 4), 146
138 —140, und Z 63 (Abb. 60); I9IES. 2013 (wıe Anm. öı 378 (Farbabb.

1/ |Jas Wort wurde, worauf ZUEeTSLT (nach einem 1NWEeIs 27 Als Digitalisat ISt dl€ Seite onlıne verfügbar
VO| Hans Jakob Schuffels) aufmerksam machte Hart- ter http://www.welterbe-hildesheim.de/domschatz/
MUL HOFEMANN: Buchkunst und Könıgtum 1m otton1- popup_domschatz_02‚.html C223
schen und frühsalıischen Reich, (Schriften der MCG!  EB 19 Jeweils ohne 1NWEe1ls darauf, Aass das Wort überhaupt
30.1) Hannover, 1986, Ö3, der „CONquıisıtum [1m korrigiert wurde, (CHROUST 1916 (wıe Anm. 8), Taf.
[S Jahrhundert ‚verbessert‘ zZu conscripsıt |” vorschlug, S der als Eınzıger aber die Margınalıe 4] rechten
spater korrigiert. Es iSt heute NUr och Begınn und Rand der Zeile der Franko-Urkunde (ebenfalls VO

AI Ende sıcher I€Sbaf 315 „con|. AS1E Ursprünglıch spaterer Hand) „SCP“ durch Auflösung M1t „SCI1P.
stand DEWISS nıcht conscripsit Oft berücksichtigte, dCSS€TI Transkription aber noch weıtere

18 Hıldesheim, Dommuseum, DN %. auf dem vorderen Fehler aufweist; MENKE 198 / (wıe Anm. 4), Z205—
Eınband und im Dedikationsbild fol. 1E1RA Vgl ZU111 Z0% 1er 205; deren Transkrıiption auch NSLT fehler-
Einband BRANDT (wıe Anm. 4), bes. SS mit haft ist; STÄHLI 954 (wıe Anm. 4). P20£; 1er
den Anm. I8£. Christine WULE: [ die Inschriften der 120O0, die AaANSONSTLEN die bislang beste, wenngleich auch
Stadt Hıldesheim, Einle 1tung, Register‚ Quellen U.I'ld nıcht fehlerfreie ( Teıl-) Iranskription vorlegte, 1in der
Liıteratur, Meisterzeichen, Hausmarken, Schemazeich- auch die Nachträge als solche durch gekennzeichnet
nungen und Abbildungen; | Iie Inschriften, Inıtialen sınd. Stephan BEISSEL: Die kunsthistorische Ausstel-
und Jahreszahlen. Gesammelt und bearb. VOIN Ch.rlstme lung In Düsseldorf 18 kın Miıssale AUS Hıldesheim
'ulf Benutzung der Vorarbeiten VOI) Hans Jürgen ul HC[ dıe Anfänge der Armenbibel Schluss dem Ti-
Rıeckenberg (Die Deutschen Inschriften, O02 (3Ööt- tel: Die kunsthistorische Ausstellung In Düsseldorf 6a|
tinger Reihe, IO.I—2). Wiesbaden, 2003, hıier Z Nr. 36, In: Zeitschrift fur christliche Kunst L5 (1902), Sp. 265—

24() online unter http://www.inschriften.net/the 274 Lll'ld 307—318; hıer Sp. 317 Anm. 25 transkribierte
men/inschrift-im-fokus /stadt-hildesheim-buchdeckel- (nach Auskunft VO| Adolf Bertram) „Conscriptum

20des-ratman-sakramentars.html (23.2.2014); Davıd Vgl beispielsweise MÜLLER, Ratmann-Sakramentar,
(GAN7Z: Der Eınband ‚ des Ratmann-Sakramentars | 2010 (wie Anm. 6 355 dıe (fehlerhafte) Iran-
In: MUÜLLER (Hrsg.) 2010 (wie Anm. 4), S33 Vgl skrıption VO: Stähl: aUSZUgSWEISE wıiederholt LST.
STÄHLI (wie Anm. 4),; 19f. SOWI1E eine Abb. Z 50 die Iranskrıption VO WULF 2003 (wie Anm. 18),
VOINl fol LIlv 126 und [35% ('HROUST (wıe Z Nr.. 36, 24() hıer 241 (nach der schwarz-weilßß

Das 1359 vollendete Ratmann-Sakramentar und sSeın Stifter H9



Am Ende der Urkunde Ist das Jahr 1159 als Zeıitpunkt der Fertigstellung d€S Sakra-
INECHLATS un seliner Schenkung d35 Michaeliskloster g€1'13.1'11'1t. Die Formulierung enthüllt
außerdem, d2155 der tifter R atmann dem Kloster noch weltere Kostbarkeiten hınterlassen
haben Muss, un: d2135 der Klostergründer, Bischof Bernward VO  a Hıldesheim (993 —

noch VOTL seliner päpstlichen Kanonisatıon 1192/93 als Heılıger verehrt wurde:?$

„Anno domıinıce incarnat1on1s hıc liıber CONSUMMALUS ecclesie sanct1ı archangelı
Michahelis sanctıque Bernvvardı In Hıldenesheym attıtulatus EeSsLt. Quicumque CIDO CULI), S€d
Jıa quedam, que suprascrıptus frater el Ratmann in ecclesıie Qimalkia0l E con/tulit, loco hu1c

quolibet modo abalienaveriıt, ıpse de lıbro viventium deleatur ©8) 1ust1s In erferna felıcıtat| e,
das Ende heute nıcht mehr lesbar 18K©O} scribatur.“

Gemäß dem welteren Wortlaut der Urkunde verband R atmann miI1t diesem Schenkungsakt
den Wunsch, dıe Handschrift mOge beim CGiottesdienst Hauptaltar seinem Gedenken
verwendet werden. Außer dern Abt Franko und dem Stifter sınd we1litere Namen VO  z noch
lebenden Personen YeENANNL, derer künftig 1m (Gjebet gedacht werden sollte, un WAarTr VO  - Je-
dem, der den Codex künftig ZA 006 and nähme. Hs handelt sıch Angehörige mehrerer Sta-
tusgruppen, die gut erkennbar durch Spalten-Layout un!TLintenfarbe unterschieden sind: In
den EFTSTFCH Fünf Spalten stehen Abte un: Mönche VO  ' St Michael, dl€ etzten dre1i Spalten
wurden reserviert für d1€ Wohltäter (.Benefactores ; dann die Konversbrüder („Eratres
conversi ) un! schliefßßlich die Konversinnen ( SOLOLES ) In Spalte 1NSs stehen VO  ' der
anlegenden and untereinander mMIt ] ınte eingetragen Beginn folgende Namen:

Franco ‚ darüber VO  - der anlegenden and geschrieben abbas|
Bertoldus darüber VO  5 der anlegenden and geschrieben abbas‘
Vainimar ‚ darüber OIl der anlegenden and geschtieben abbas
Roa'{ger darüber VON der anlegenden and geschrieben abbas'

S Burchard
Rothard

W} Retman

Abbildung b€l BRANDT 198 / / wıe Anm. 4 Abbildung 110OS Eıintrag 1mM Nekrolog VOIN ST Michael, Hıldesheim,
1M unpagınıerten Anhang), online unter http://www. Stadtarchiv, est Nr. 19la, fol. 187rb, Ok

inschriften.net/themen/inschrift-im-fokus /stadt- tober, Iß als Stifter eines sılbernen Kelches und e1INes
hildesheim-buchdeckel-des-ratman-sakramentars.html seiıdenen Pluvıiales notiert LSE. /u dem Uunfter Stelle
(283.2.2016): ‚eNannNtEN „Ricbertus” artına (3JI1ES] Rıcbertus.

Z Darauf WI1EeS Recht h1n HOFEMANN 1986 (wıe Fın Hıldesheimer Domkanoniker des Jahrhunderts
Anm. 7 &3 und seine Spuren 1m 50g Bernward-Psalter. In Archiv

23 Hildesheim, LDommuseum, D WE fol. Ir (in zeilenge- für Diplomatık (2016) S1559 ım Druck], bes.
153 M1Tt Anm. 54nauer Iranskrıption). Der Schluss der Pönformel iSt e1in

/ıtat AUS Psalm 65, 29 „deleantur de liıbro viventium E B ber diese Gruppe habe 1Ch AL 10 Dezember 2014
CUIMN {UStIS scribantur“ /u der 430 gestatteten d€l' Unıiversı: ONn einen Vortrag gehalten (unter
Verehrung sıehe MIt Anm. 41 dem Titel: ‚Nıcht mehr 315 s1eben alte!“ ber die

24 An erster Stelle steht der 1161 verstorbene Bischof OTOTES des Hıldesheimer Michaelisklosters 1Im och-
Bruno. Vgl zu ihm (JOETTING 954 (wıe Anm. 9 un! Spätmittelalter ), dessen Veröffentlichung Ch

3833—400, A05 MmMIt Anm. 2 und 19 zu Bru- plane.
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In der zweıten Spalte steht mıi1t schwarzer T ınte, geschrieben VO  z der anle genden Hand,
HEHNET: und etzter Posıtion „Retmannus” LDemnach gab im Jahr 1159 in St. Michael
We1 Mönche ATINENS Retmann Ratmann, Was die rage aufwirft, WECI VO  ' beiden d€1‘ Stifter
des Sakramentars SCWESCH se1In könnte. l Jer EFStFer Stelle „LTanco abbas“ IST

zweıfellos d€1‘ 1159 amtıerende Abt VO  Z St. Michael un: Aussteller der Urkunde, welcher
urkundlich in dieser Funktion ZUEeTrST Februar 155 begegnet.“ Im Dezember LI61I
oder Anfang 1162 wurde Abt VO  z Liesborn un: verstarb Februar 1178 27

\DIEG auf Franko folgenden Personen In der ersten bıs ünften Spalte sınd Professmön-
che d€S Osters. ] Jer /’usatz ‚abbas” be1 „Bertoldus” bıs ‚Kodieer iSt ursprünglich un:
I.‘3.g d€l'l'l Umstand Rechnung, dass diese Professen VO  - St. Michael VOT dem Jahr 1159
aUSWAarts dl€ Abtswürde erlangten. Für die ersten Na Ch5 auf Franko folgenden Namen der
I_ ıste SE1 nachfolgend 1Ne Identifizierung vorgeschlagen, Was in der Z usammenschau bıis-
lang nıcht geleistet wurde.

Bertold (Nr stand als erster Abt dem Benediktinerkloster St. Paul In Bremen VOTL;
das 131/32 AUS einer Propste1 hervorgegangen WAIrL. Er 1St urkundlich als Abt zuletzt be-
legt HIS Zeuge einer Urkunde Erzbischof Adalberos VO  z Hamburg Maı 1147, se1n
Amtsnachfolger Segebodo ZUETST 114 als Zeuge in einer Urkunde Erzbischof Baldumns
VOoO  - Hamburg.  28 Die bislang ür seine Bıographie nıcht ausgewertete Franko-Urkunde im
Ratmann-Sakramentar, Wwortrın Bertold den Lebenden firmiert, erlaubt 1ne Eıngren-
zung seInes Todesjahres auf frühestens 1160 denn 1mM Nekrolog VO  - St Michael 1rd
7A00 Januar kommemoriert un urnnn selben Jag auch 1im Nekrolog“” der Hıldesheimer
Domkirche.$0

26 Franko ist, abgesehen VOI1 Ratmann-Sakramentar, ulL- 74 und 226f£. (nach Informationen Hans
kundlich als Abt St Michael bezeugt durch UBHH Jakob Schuffels)). Zur Erwähnung Frankos iIm | ıber
I Nr. 208 DE 1er 278 SUE Urkunde Bischof vitae VOU. Corvey, in chronikalıischen Quellen SOWI1E auf
Brunos VO Hıldesheim VOTI1 Februar ä BHH tol. 1IIv des Ratmann-Sakramentars sıehe uıuıntifen bel
JE Nr.. 294, 279 1ler 280 D Urkunde Bischof Anm. 5D 7 E und BREISSET: (wıe Anm. 19
Brunos VO: Hıldesheim VU!] Februar 1 1I53: UBHH Sp. DA 74 Anm. 29 behauptet irrig‚ Franko Nal L167/7 als
UE Nr.. 296, 7581 1ler 282 S Urkunde D1- Abt VO'] St. Michae]l gestorben.
schof Brunos VO] Hıldesheim VO! I Oktober L155: 25 Johann artın |_APPENBERG (Hrsg.): Hamburgisches
UBHH 1 Nr.. S12 296 hıer 296 und 36, Urkundenbuch, Hamburg, 1542, Nr.. 18J1, 1
Urkunde Bischof Brunos VOI Hıldesheim VO 13 Jun1ı 1er R \.1I'ld Nr. 24|1, AI (Otto Heinrich MaY
1158: E Nr.. SZE 306, Urkunde Frankos, REgES[€H d€[' Erzbischöfe VO: Bremen, (787—1306)
ohne Datierung, wohl 160. ( Veröffentlichungen der Hiıstorischen Kommissıon

D Im Nekrolog VOU: St. Miıchael ist Franko ZUI11 Fe- lel' dıe Provınz Hannover, Oldenburg, Braunschweig,
bruar berücksichtigt, Hıldesheim, Stadtarchiv, est S52 Schaumburg-Lippe und Bremen, L1 Hannover, 1928,
Nr.. 19]Ia, fol. L22rb SE Nonas Februarı: Franco et Nr. 4/8, LZZ und Nr. 5SSU, ISI
Adelbertus, abbates, ‚ Rest der Zeile im Umfang VO' 29 Wolfenbüttel, HMerzog August Bıblıothek, Cod. (u-
C elf Buchstaben freigelassen, möglıicherweıse weil der eIf. 83.30 Aug. fol Meıne Iranskrıptionen AUS die-
Schreiber einen Namen seiner Vorlage dieser Stelle N6 Handschrift beruhen auf dem Dıigıtalıisat e1nes

schwarz-weiß Mikrofilms. Aus konservatorischennıcht entzıffern konnte et Hezekinus, presbyter et

monachus, NOSTITE congregat1on1s fratres““ Vgl LEIBNIZ Giründen wurde der Codex bislang nıcht digitalisiert
(Hrsg. ) IEYAICO) (wıe Anm. 10), 104; MOOYER 342 und seine Benutzung iSt seIit einıger Leıt eingeschränkt,
(wıe Anm. 10), 396 f. /'u Franko vol. mıiıt weıteren MIr stand T: och nıcht zu\r Einsıchtnahme ZULC Verfü-
Quellenbelegen‚ aber ohne Beachtung d€S Ratmann- T / um Codex und seiner Datierung vel Rudolf
Sakramentars Helmut MÜLLER: [ Jas Bıstum Münster, MEIER: Die Domkapitel zZu Goslar und Halberstadt 1n

LDas Kanonissenstift und Benediktinerkloster 1€eS- ihrer persönlichen Zusammensetzung 1Im Miıttelalter
born (Germanıia Sacra, 23) Berlin New York. nıt Beiträgen ber dıe Standesverhältnisse der bıs

D)as 159 vollendete Ratmann-Sakramentar und SeI Stitter



Wınnımar Wınemar (Nr 8) eitete (wohl seIit das Kloster Clus.}! In den Quel-
len taucht mMI1t diesem Rang ab 153/54 auf, urkundliıch zuletzt Jun1 LI6Z, DC-
storben 1St vermutlich einem Maı, frühestens des Jahres LI68.52

Jahre 200 nachweisbaren Hıldesheimer Dombherren N1S Tanuarı1 |. Bertoldus, abbas sanctı Michahelis“
( Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Ge- Vgl ohne dıiese Belege und hne Berücksichtigung des
schichte tudıen zu\x7 (Germanıa Sacra, 1). Göttingen, Ratmann-Sakramentars | u1se MICHAELSEN: [Jas Pauls-

kloster VOT Bremen, eıl. In Bremisches Jahrbuch 46] 56 Anm. LI9; FREISE 951 (wıe Anm. 10),
bes. 20), 22A1 235—238, ZDYD: 256 Anm. 390 7/ (1959) 0—107, 1ler 60, 70 (ohne 1Nwe1ls auf
und 28/7—293; Everardus OVERGRAAUW und St. Michael als Ort der Herkunft Bertolds) und 72
Raphaela AVERKORN: Verbrüderungslıste des Hıldes- IES. [)as Paulskloster VOT Bremen, Teil. In Bremi1-
heimer Domkapitels, aufgenommen 1mM Kapiteloffizi- sches Jahrbuch 4 / (I961), 1—63, 1er 54 dıe Abts-
msbuch. In: BRANDT und EGGEBRECHT (Hrsg.) 993 reihe: IES. Bremen, St. Paul In: FAUST Bearb. )
(wıe Anm. 6 Z 472{£.:; Eckhard FREISE: [ Jas Kapı- (wıe Anm. 4), w66, 1e7 63 in der | _ ıste der
telofhziumsbuch des Hıldesheimer Domkapitels 191 Abte „Berthold 1131/1132, 3 r und öf danach
In Ulrich KNAPP (Hrsg.); Eg0 SU111) Hıldensemensıis. Ulrich WEIDINGER: Bremen Kollegiatstift St. Paulı:
Bischof, Domkapitel und Dom in Hıldesheim 815 bıs se1it 131/32 Benediktinerkloster. In: DOLER (Hrsg.)
S1IO (Kataloge des LDom-Museums Hıldesheim, 33 AL (wıe Anm. 9), IB 226 —233, hıer S

Petersberg‚ 2000, 239 — 244 miıt weıterer Litera- So offenbar EerSsTt dıe richtige Identifizierung VON BeEI:
Cur artına GIIESE: Goslars legendäre Gründung durch SEL (wıe Anm. 19), SPp. SI Anm. D (nach Hın-
CGiundelcarl. 1ne lextversion nach d6[' V€I'1C)['EI'IB['I WEeI1S VO: Adolf Bertram), WO m1t D  41166° aber
Sächsischen Kaiserchronik? In: Deutsches Archiv für HISChC Amtsdaten genannt sınd.
Erforschung des Miıttelalter: 635 (2009), 54/—564, Vgl mıit den notwendigen Nachweisen und
1er SA Anm. 2 Moniıka MUÜLLER: Kapıtelof- Berücksichtigung mtlicher einschlägiger Quellen
i7ziumsbuch des Hıldesheimer Domkapıtels. In: Häl'l5 GIOETTING: Das Bıstum Hıldesheim, [Jas
(Hrsg.) 2010 (wıe Anm. 4 355 — 3D8E; Nathalıe Benediktiner( innen )kloster Brunshausen, das ene-
KRUPPA und Christian 'OPP- [)as Kapiteloffiziums- dıktinerinnenkloster St. Marıen VOT Gandersheim,
buch des Hıldesheimer Domkapıtels. In: Helmut das Benediktinerkloster Clus, d35 Franzıiıskanerklos-
FLACHENECKER und Janusz [ ANDECKI (Hrsg.); Editi- ter Gandersheim (Germanıa S5acra, 8). Berlin
onswıssenschaftliches Kolloquium 2OI Quellen kırch- New York, 19/4, 203 und 261 Im Hıldesheimer
lıcher Provenienz. Neue Editionsvorhaben und aktuelle Domnekrolog ist 1ınemar als Teil dES Grundstocks
EDV-Projekte (Publikationen des Deutsch-Polnischen der Handschrift ZUI1 16. Maı berücksichtigt ( Wolfen-
Gesprächskreises Quellenedition, 6 Thorn, 20ÖI1L, büttel, Herzog August Bibliothek, Cod. (Guelf. 10

/1—-8/, nıcht alle Drucke VO' Jlexten AUS dieser Aug. fol., fol. /0r NL Kalendas lunı. Wınniımarus
Handschrift genannt sınd. Christian SCHUFEFELS [ Jas abbas‘‘), 1mM Nekrolog VOU:] St. Michael U1n [:5' Junı
Brunograbmal 1m [Dom Hıldesheim. Kunst und (Hıldesheim, Stadtarchiv, est e Nr. 19la, fol 155rb
Geschichte einer romanıschen Skulptur. Regensburg, N Kalendas lulız. Vınemarus, abbas, Vulpherus,
CZ (Quellen und Orn dien ur Geschichte und Kunst Bernhardus et Eynhardus, presbyteri el monachı,
1m Bıstum Hıldesheim, 4), D und 17012 ıne congregation1s fratres“ ) worauf schon hinwiesen
Teiltranskription (nur das Kalendar und dilS Nekrolog- OOYER 847 (wıe Anm. [0), 462, und LÜNTZEL
Martyrolog umfassend) VO!: Hans Goetting existiert I858 (wie Anm. 23 Z 154 Mutma(‘ßlıich beruht, WwIıeE
1mM Diplomatischen Apparat der Unıiversität Göttingen Goetting vorschlug, Che Abweichung iIm Nekrolog VO

S{ Michael auf einem Fehler e1m Abschreiben einesund iSt onlıne abrufbar er hl:tp://www.uni-goet
tingen.de/de/dokumente—und—quellen/505375.htm] teren, nıcht erhaltenen Nekrologs. — Vgl daneben

Für diese Inıtiatıve se1 auch A} dieser Stelle Wınemar VO:) (lus BEISSEL (wie Anm. [9) Sp.
'Tau Prof. Dr. Hedwig Röckeleın, der [ eıterın dES 7E D E74 Anm. 29 GIOETTING 054 (wıe Anm. 9), 36/;
plomatischen Apparates, gedankt. /u abschriftlichen MENK 987 (wie Anm. 4). 7 £.: ermann JAKOBS:
Überlieferungen ach letztlich diesem Codex vgl ZU- (Germanıa Pontificia, NX Provincıa Maguntinensı1s,
letzt (JIESE (wıe Anm. 24), Anm. 61 Dioeceses Hıldesheimensıis et Halberstadensıis. PPBI'\—

30 Hıldesheim, Stadtarchiv, Best Nr. [9Ia, fol. Ta dix: Saxon1a (Regesta pontificum Romanorum, V2.6).
„Nonıs lanuarın. Bertoldus abbas“ Im Hıldesheimer Göttingen, 2005, 134; ÄASCHOFF 7412 (wiıe Anm. 95
Domnekrolog ist als Teıl dES Grundstocks der and- 683 und 686; Christian POopp: (lus Benediktiner.
chrift sachliıch falsch notıert, Bertold se1i Abt VO: In: LDOLLE (Hrsg.) 2012 (wie Anm. e E 308315
St. Michael gCWCSCI1‚ Wolfenbüttel, Herzog August 1e7 Wl 1n der | ıste der Abte als „ Wınemarus
Bıbliothek, Cod. Guelf. 83.30 Aug. fol., fol 3/vV „NOo- (1153/54—1167)“.
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Rodiger (Nr. WTr Gründungsabt VO  - St. Abdon und Sennen in Rıngelheim (heute eINn
Stadtteil VOIl Salzeitter): kıne Urkunde Bischof Brunos VO  =) Hıldesheim VO Novem-
ber 154 dokumentiert ihn erstmals ıIn dieser Funktion un:! als VO  - Bischof Bernhard VO  -

Hıldesheim C Juli eingesetz  t,34 womıt en termınus ante UJUCLL für seinen Amts-
antrıtt in Rıingelheim S 1 )azu auch die Einreihung Rodigers g1eich hınter
Wınnımar inemar in der Franko-Urkunde, welcher demnach offenbar ftrüher Abts-
würden gekommen WTr als se1In Miıtbruder Rodiger. [ Jass Rodiger AUS St. Michael in Hıldes-
heim nach Rıingelheim berufen wurde, ISt L1UT durch spate chronikalische Quellen SOWI1eE seine
Berücksichtigung In der Franko-Urkunde gesichett. - Im Nekrolos VO  > St. Michael un!
Hıldesheimer Domnekrolog wurde sSeIN lod FA Z Dezember eingetragen.”° Als Vorsteher
VO  = Rıingelheim 1IsSt Rodiger letztmals urkundlıch nachzuweisen In einer Urkunde Bischof
Adelogs VO  = Hıldesheim VO 18 Oktober 1/4 actum) bZW Dezember 11A4 ( datum), seInN

Nachfolger Rudolf ZUEeEeTrSLT in iner Bischofsurkunde Adelogs VO März 1LI8SO.$/ Rodiger
verstarb demnach tühestens Z5 Dezember 11/4, spätestens Dezember 1179

Burchard (Nr. isSt der VOT Uun: nach Franko amtıerende Abt VO  - St Michael, der diese
ürde AUS unbekannten Giründen zeitweilig entweder nıedergelegt oder durch Absetzung

verloren haben 111USS un deswegen in der Franko-Urkunde Ohl'l€ den /usatz abbas Hrmiert.
kın entscheidendes Argument dafür, We1 Amtszeıiten für Burchard VOLAaUSZUSELZEN: ISt
d1€ latsache, dass 1im Nekrolog VO  z} St. Michael 1Ur ein Jräger dieses Namens als Abt
Aufnahme fand, un ‚WAaT Z Maı.°® [ Ja Burchards Vorgänger Dietrich 25

33 Vol BEI  EL 902 (wıe Anm. I9 Sp. 2 674 25 (nach Lll'ld der Epiphaniusschrein 1m Hıldesheimer |)om
Hınweıis Adolf Bertram) „Rüdiger, CbEH{SHS Mönch (Corpus Scriniorum ) ın Vorbereitung |.
VO: St. Michael, wurde 150 Abt VOU.  — Rıingelheim 35 Siehe PFaßl untfen den EXI(U['S mi1t Anm. TD E n

36 Hıldesheim, Stadtarchiv, ‚est Nr.. 19la, tol. 203vbGOETTING 9084 (wie Anm. 9 362f.; MENKE

(wıe Anm. 4), 7En Wolfgang PETKE: Stift Rıngelheim G Kalendas anuarı. Rodgerus ‚ korrigıiert, wohl eher
zwıischen Adel, Könıg und Bischof (um 41 bıs AUS Rodegerus '115 AUS Rodigerus’ abbas“” Vgl. LEIBNIZ
In: Salzgitter-Jahrbuch (1993/94), SE LO (zur (Hrsg.) FG (wıe Anm. 10), 109; MOOYER 342 (wıe
Frühzeit, aber O]  e Erwähnung Rodigers) — JAKOBS 2005 Anm. 10), S0. Als Ell des Grundstocks der and-
(wıe Anm. 32), (Salzgıtter- )Rıngelheim I36=<139; chriıft steht 1M Domnekrolog, Wolfenbüttel, Herzog
1e7 135 zu Rüdıger ohne Erwähnung des R atmann- ugus Bıbliothek, Cod. Guelf. 83.30 Aug. fol. £ol. 26v
Sakramentars:; ÄSCHOFF 2012 (wıe Anm. 9 6583 und D Kalendas lanuarıl. Rodingherus‚ Drımus abbas in
686 Wolfgang PETKE: Rıngelheim. In: [DOLLE (Hrsg.) Rınghelhem”. Vgl. MOOYER 8342 (wıe Anm. I0), SÜU;
2012 (wıe Anm. 9 8 Z (6) ler Ar zZu LUNTZEL 858 (wıe Anm. 9 Z 164

RE BHH I Nr.. 365, 34/ 1er 345 20, OT1-den Vorgängen SO und 154 SOWI1E Abrt Rodiger,
der „kam vermutlıch St. Michael oder AUS S{ CGiode- ginale Überlieferung‚ „Rodigerus abbas de Rıngelem
hard In Hıldesheim“, 4] siınd ür Rodiger dl€ Jahre BHH E Nr.. 396, 8823— 336 hier 385 31
154 und LI/5 fill' seinen Nachfolger Rudolf die Jahre Demgegenüber IST In einer Urkunde Bischof Ade-
ISO und 186/89 als Amtitsdaten angegeben. Jörg logs VO) Hıldesheim 18 April 1985 8
LEUSCHNER: Das Benediktinermönchskloster Rıngel- Nr. 369, 354, hıer 18, originale Überlieferung) als
€e1mM. In: Rıngelheim (Beiträge 7A0 RE Stadtgeschichte, 29) euge ohne Nennung e1INes Vornamens erwähnt ‚abbas
Salzgitter, Z015. 63—84 1ler 64—66, Erwähnung de Rıngelim“

3SRüdigers 65 66 oibt CT1' als Abtszeıt fur Rüdiger Im Nekrolog VOM St. Miıchael, Hıldesheim, Stadtarchiv.
ALl S: est 52 Nr. 19la, fol 148vb AL Kalendas lunı.

A4- ach gedruckter Überlieferung wiedergegeben 1m Borchardus, NO: congregation1s abbas ‚ von
UBHH L, Nr. 289, AF 1er 276 25 /u spaterer and verbessert nOonNuS |, sepultus ante altare
Bernhard vol. künftig Hedwig KÖCKELEIN: ert- ancte Crucis“ Am rechten and iSt VO: spaterer and
hold (amt. I119—1130) und Bernhard (amt. hinzugesetzt AHAS: Sıehe dazu ınten MmMI1t Anm. 64

1130—I153) VO Hıldesheim. In: Miıchael BRANDT und vol. [|_EIBNIZ (Hrsg.) /10 (wie Anm. 10), 105
nd Dorothee KEMPER (Hrsg.): Der Godehardschrein MOOYER 18547 (wıe Anm. 10), 451
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Maı 1149 verstarb,>” kann Burchard frühestens danach dıe Spıtze d€S Konvents gerückt
se1n, WOZU ihm Wıbald VO  - Stablo In einem Glückwunschschreiben oratulierte.“ Burchard
etrieb den etsStenNn Vorstof einer Kanonitisatıon des Klosterfundators Bernward und C 1 -

reichte auf einer Maınzer Provinzialsynode 1150 immerhıin, dass e1INn lokaler Kult und d1e
Errichtung eines Altars über dCSS€II rab gestattet wurde (nıcht jedoch dıe Erhebung und
Iranslation der Grebeine } [)as R atmann-Sakramentar selbst 1St ein Echo auf diesen Br-
fola, denn sowohl In der Franko-Urkunde als auch 1m Stifterbild fol 1E DG ISt Bernward
als Heiliger bezeichnet un herausgestellt. Indem R atmann das Sakramentar ausdrücklich
ür dıe lıturgische Verwendung Hauptaltar reservierte, wurden dl€ 150 getroffenen
Bestimmungen geradezu unterlaufen. Einen verlässlichen Anhaltspunkt fur den Begınn VO  z

Burchards eKXStEeTr AÄAmtszeit IsSt sSeIN Auftreten als Zeuge in elner Urkunde Bischof Bernhards
VO  = Hıldesheim VO Maı 1150 ür deren Ende 1ne Urkunde desselben Bischofs

VO 13 Oktober 1157 %8 L die Eckdaten VO  - Burchards zweılter Amtszeıt, nachdem Franko
nach Liesborn gewechselt WAarL, werden markiert durch 1ne Urkunde Bischof Hermanns
VO  = Hıldesheim VO  = 1162 zugunsten Burchards un eine Urkunde desselben Ausstellers
VO 23 August [1653, WOTIN Burchard als (nıcht eigenhändiger ) Unterzeichner auftritt.?
Demnach ISt frühestens Maı 164 verstorben.

30 Vol. das Nekrolog VO: Sr Michael, Hıldesheim, Stadt- Vgl Adolf BERTRAM:!: L die Bernwardsgruft In
archıv, est Nr. 19la, fol. A AAA OBE Kalendas Hıldesheim. Hıldesheim, 18593, danach Hartwıg
lunıı. T’heodericus, abbas nNOSTITE congregation1s sept1- BESELER Ul'ld Hans ROGGENKAMP: IDIEG Michaeliskir-
111US [darüber geschrieben (von Rose?) die Z ahl 38 n] che In Hıldesheim. Berlıin, 1954, 12 Vol aneben
ordıine, SCPUIEUS In choro sanct1ı lohannıs", Vgl. L_EIBNIZ Gerhard AT | Jer Heiligsprechungsprozess Bischof

Bernwards und der Umbau VOIN St. Michael seIit der(Hrsg.) FAC) (wie Anm. 10), 106; MOOYER 34)

(wıe Anm. I0), 452 f. Mıiıtte des 52 Jahrhunderts. In: DE und WEYER
Vgl artına HARTMANN (Hirsa))} | Jas Briefbuch Abt (Hrsg.) 20172 (wıe Anm. 4), 212—224, 1e7 AB
Wıbalds VO: Stablo und Corvey, eıl (MGH, Die 4) Darauf wiesen beispielsweise auch hın MENKE 98 /
Briefe der deutschen Kaıiserzeit, 9.1—3). Hannover, (wiıe Anm. 4), LÜ; BAJORATH, GIOETTING U.Ild
2012, hier K Brief 148, 3171 die Datierung SCHUÜFERBLG (wiıe Anm. 10), 6OI; Moniıka
(„vielleicht z 1149°) dementsprechend korri- MUÜLLER (IHrsoi): Die Verehrung Bernwards Formen
gieren 1St und das Rege st 1M UBHH J& Nr. 260, der künstlerischen Rezeption. In: MÜLLER (Hrsg.)

Z30, fehlt. Vgl N diesem Brieft bereits Kalner Marıa 2010 (wıe Anm. 4), 5Z6; 1 ES. R atmann-Sakramen-
HERKENRATH:! Zur Datierung zweıler Hıldesheimer Car, 2010 (wıe Anm. 6 %610}
Bıschofsurkunden. In: Die 1Öözese Hıldesheim In 44 UBHH L Nr. 268; 239248 1er 2472 L2f£.
Vergangenheit und Gegenwart. / s des 'ereins für He1- Vol CGIOETTING (wie Anm. DD 361 PETKE
matkunde 1m Bıstum Hıldesheim (1964/65), 993/94 (wie Anm. 33)); 104 f.: GIESE 2016 (wie

1018 1er 154 Anm. 24), bei Anm. IR Lll'ld &: Als „Erstbeleg"
41 Vgl MIt den notwendigen Nachweisen artına (GIES! scheıidet aus dıe Erwähnung Burchards In einer Ur-

Die Textfassungen der Lebensbeschreibung Bischof kunde Bıschof Bernhards VO' Hıldesheim vorgeb-
Bernwards VO: Hıldesheim (MGH, Studien und Jexte, ıch 140 (so datiert 1m L Nr. Z 0OI
40). Hannover, 2006, L 30 und A RE LIIES. 1er 20OI 260 die Urkunde tragt 1m Tlextabdruck
| Iie schriftliche Pflege d€S Bernward-Kultes iım Wandel das Datum ‚MEF Vgl hierzu mıt Korrektur der
der Zeıit SE bıs 18 Jahrhundert. In: Monıika Datierung auf 149 (ich erganze: ach dern S Maı
MUÜLLER und Christian HEITZMANN (Hrsg.) kınen 1149, dem Todestag VO Burchards Vorgänger Dietrich
Platz 1Im Hımmel erwerben. Bücher und Bılder 1mM blh VOL dem Maı {1:52 HERKENRATH 964/65
1enste mıittelalterlicher Jenseitsfürsorge. Vorträge ZUT! (wie Anm. 40), 12 f.
Ausstellung „Schätze 1M Hımmel Bücher auf krden“ 44 UBHH 1 Nr. 2580, 264 -—266, 1er 265 DAr
( Wolfenbütteler Hefte, 32). Wıesbaden, Z012, D 45 UBHH L Nr. S02 A hıer Z 20, orıginale
54 und ME hıer Beiım Abbruch dES 150 Überlieferung und unbesiegelter Entwurf. /um UOr1g1-
errichteten Altars 8363 fand sıch das Wachssiegel d€S nal, Hıldesheim, Bıstumsarchiv, Urkunden St. Michael,
Konsekrators, Bıschof Heinrichs Miınden O — VII 16, MI1t Digitalisat, aber ohne Nachweis des
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Rothard ( 6) ISt mutmatslıch ıdentifizieren MI1It dem 1im Corveyer 1 ıber vitae
unte den 1204 oder wen1g spater bereits verstorbenen Mönchen VO  S St. Michael 18
Stelle enannten „Rothardus“

Retman IN ist angesichts seiner Positionierung In der LAste W0h1 der spätere Abt
VO  - St. Michael, welcher, da, W1e€e DZESAOT, noch ein zweiliter Retmann In der otıit1a auf-
taucht,* nıcht b edenkenlos mıi1t dem Stifter d€S Codex oleichgesetzt werden darf. Im Ne-
krolog VO  =) St. Michael ISt 11UTr en einz1ger (am Juli verstorbener ) Mönch Retmann
verew1gt, be1 dem sıch nıcht den Abt d€S Michaelisklosters dieses Namens handeln
kann, we1l 1114  z den /usatz abbas (nostre congrqgationis) warten dürfte.48® Das 1st
berücksichtigen, WEn L1U. d1€ weıliteren Quellenbelege fur Abt Ratmann Retmann VO  —

St. Michael gewürdigt werden.

Abt Ratmann Von St Michael

Sıeht Ianl VO  . der Franko-Urkunde ab, 1ST Ratmann LIUTL In drei urkundlichen Dokumen-
ten nachzuweisen: Als Abt testierte in We1 Urkunden Bischof Adelogs VO.  = Hıldesheim
VO 29 November I178 un VO März 1180,*? ISt außerdem In einer undatıierten Pro-
ftessurkunde des Bruders AaUS St Michael genannt.”“ kın lediglich abschriftlich VO Ende
d€S 2 Jahrhunderts In der Jüngeren Hıldesheimer Briefsammlung enthaltenes Schreiben
könnte VO  ® Abt R atmann StammMeEeN, obwohl der Codex UNICUS ür den Absender dle Inı-
t1ale nP bietet.>) Eckhard Freise hat darauf aufmerksam gemacht, dass erstens e1in 1mM

Drucks online http://rnonasterium.net/mom frater“ Derselbe taucht zu 15 Maı auch 1mM Hıldes-
DE-BAH/UrkStMi/A_VII_I6/charter (23:72016): heimer Domnekrolog auf, Wolfenbüttel, Merzog Au-
Vel. GOETTING 954 (wıe Anm. 9 403 /u eliner gl.15t Bıbliothek, Cod. Guelf. 60610 Aug. fol., £ol. /Or
Kopıe des 18 Jahrhundert (Hildesheim‚ Dombiblio- „Rermannus !} accolitus sanctı Michaelis“
thek, Hs 202) vgl (JIESE 2009 (wie Anm. 9) 49 BHH L, Nr. Sö% 371374 1er 374 19 „Rad-

57 Nr.. 56; daneben jetzt (JIESE 2016 (wie Anm. 24), abbas de SANCLO Michaele“; UBHH R Nr. 396,
bei Anm. Z UBHH 5 Nr. 334, 319 1er 37() 3833—3806, ler 3585 30f. „Retmannus abbas

sanct/1ı Michahelis“S orıginale Überlieferung. Vgl (CJOETTING 9834
(wıe Anm. 9), 401—403: (GIESE 2016 (wıe Anm. 24), 50 Hıldesheim, Dombibliothek, Hs 308, Nr.. ediert
b€l Anm. 26. m BHH E: Nr.. S: 3A61 1er 362 I

46 7 u diesem Eıntrag sıehe be1 Anm. 8} presencı1a R atmannı abbatıis“, Ort datiert auf 176
4 / Siehe oben VOT Anm. MENKE (wıe Anm. 4), 18340} Veol. FAUST und SCHUFFELS (wıe Anm. I

mıiı1t Anm. 51 geht auf diese Problematik nıcht e1n, 596 Nr.
S]schreibt bezogen auf KRatmanns Erwähnung 1M. Stif- olf KEGEL (Hrsg.) Die Jüngere Hıldesheimer

terbild fol. Ilv x  he abbot of Hıldesheim 7} from Briefsammlung (MGH, Die Briefe der deutschen Kal-
L17611806 WdsSs also called Katmann, however, the serzeılt, (3 ünchen, 1995, Nr. 99, 54f Vgl den
amne Wads L[OO COININON WAarranct the conclusion that überzeugenden Vorschlag VO Hans Jakob SCHUFEFFELS:
the figure who offers the book later became abbot” Jüngere Hıldesheimer Briefsammlung. In: BRANDT und

48 Hıldesheim, Stadtarchiv, est 52 Nr.. 191a, fol. va EGGEBRECHT (Hrsg.) 993 (wie Anm. 6 Z 61I5£;
AL Nonas lulır. Rethmannus presbyter JF Gisel- der 616 Abt R atmann qChrieb 7U CT MIt dem
bertus SUS, et onachı, NOSLTIre congregation1s fra— Stifter, nıcht mit dem Schreiber oder Maler, des ach
tres“ Der Vollständigkeit halber se1 erwähnt, Aass 1M 111m benannten Codex AUS dem Jahr 159 iden-
selben Nekrolog ZUIN 15 Maı eiIn zweIliter Rethmannus tisch sel, könnte Ian erwägen‚ aber nıchrt beweisen“
auftaucht, der jedoch einen nıederen Weihegrad besafß Nıiımmt 1[11all eine Verschreibung der Inıtıiale 2R zu C
und eın Professmönch VO St. Michael WAaT. Hıldes- für Nr. LOZ 155 der Jüngeren Hıldesheimer
heim, Stadtarchiv, est Nr.. 19la, fol. va „Idıbus Briefsammlung, ann dürfte dieses Schreiben TSsprung-

IlCl"l Abt Ratmann gerichtet gewesen Se1IN.Mau Rethmannus acolitus, NO!  e congregat1on1s
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Zuge der Gebetsverbrüderung erbetenes (und nıcht VOT dem Maı 164 verfasstes)
Verzeichnis VO  - Vetstotbenen Angehörigen VO  - St. Michael, das in den ] ıber vitae VO  =

Rastede (bei Oldenburg) Aufnahme fand un Ende einen „Ratmannus“ aufführt,
vermutlich auf Inıtiative d€S Stifters d€S Ratmann-Sakramentars entstand, unterstreicht die
Franko-Urkunde doch nachdrücklich d€SS€H Dorge d1e Memuori1a.  SS Dem 1St den
etzten Herausgeber dieser Quelle ermann Lübbing zuzustimmen, der 1935 behauptet
hatte: AIn dem letztgenannten Mönch Ratmann dürfen WITr wohl schwerlich den berühm-
ten Buchmaler !} des LDomestifts } erblicken, sondern wohl 1L1UT einen Namensvetter“
/weıtens hat Freise d1€ für St Michael 1im Lıber vitae VO  m Corvey berücksichtigten
Namen untersucht.° Demzufolge entstand der Fıintrag (eine Liste der loten un 1ne
[ ıste der Lebenden) kurz nachdem der Corveyer Professe Hugold ın St Michael 1204
d€l'l Abtsstab übernommen hatte. In der lınken Kolumne mMI1It den Verstorbenen sınd
Begınn zwölf Abte VO  - St Michael SCNANNLT, vorletzter Posıition „Ratmannus . Die
Aufzählung 1St e1IN wichtiges Zeugn1s ür diesen Personenkreis, weıl S1€ unbeeinflusst VO  z

Verfälschungen der Überlieferung blieb, welche dl€ Hıldesheimer Iradıtion kennzeichnen
un: VO  - Menning Rose herrühren. [Dieser Aspekt soll Beispiel VO  - Abt Ratmann 1im
Folgenden dargestellt werden.

z Oldenburg, Nıedersächsisches Staatsarchiv, est. JA 128/, zum | ıber vitae („um 1165 entstanden) 2581
L, 17b, ediert als Oswald HOLDER-EGGER und 1285 z/um Abbatıiat Donatıans 287.

(Hrsg.): Series abbatum Marıae 1in R astede. In: MG’GH 8 Eckhard FREISE: | ıber vitae (und Pontificale ) VO:

S55 13 Hannover, I88JL, 346 hlcr 346 E T Corvey. In: BRANDT und E.GGEBRECHT (Fiirso:.)
73 „Buchardus abbas”; D „Ratmannus” Vgl (wıe Anm. 6 Z 602 — 604, mıt Abb. /’uvor

Irene STAHL: Handschriften 1n Nordwestdeutschland: bereits DERS. 951 (wıe Anm. I0), 235 Anm. 26U:;
Aurich Emden UOldenburg (Mittelalterliche and— % Corvey 1m hochmuıittelalterlichen Reformmönch-
schriften ıIn Nıedersachsen. Kurzkatalog, 33 Wiıesba- LU In Karl SCHMID und Joachim WOLLASCH (Hrsg.)
den, 1993, 1—213, hier Z /ur Edıtion VO] [ Jder Liber Vıtae der Abte1 Corvey, Studıien FAULE Cor-
Lübbing siıehe ınten Anm. 54 Meiıne Datierung des Gedenküberlieferung und Erschließung des
Verzeichnisses auf nach dem Maı 164 beruhrt dar- | ıber vitae ( Veröffentlichungen der Hıstorischen KOom-
auf, dass der A] diesem Tag frühestens verstorbene Abt 1SSION {UI' Westfalen, Westfälische Gedenkbücher
Burchard VO] St. Michael hierin ınter den verstorbenen Ufid Nekrologien, 22 Wıesbaden, 1989, ö/—106,
Abten genannt sSt. hıer 05f*. 8Ch Hartmut HOFEMANN: Bücher

53 Eckhard FREISE: [ ıber vitae VO: R astede. In BRANDT und Urkunden AUS Helmarshausen und Corvey (MGH,
und EGGEBRECHT (Hrsgl) 19923 (wie Anm. 6 Z Stuchen und Jexte, 4),. Hannover, 34 f. und XS

60I Imıt Abbildung 6OI; ZUVOT bereits DERS. wurde d€l‘ | ıber vitae VO Corvey zwıischen 150 und
(wıe Anm. 10), JA Anm. 260. 1160 angelegt. Karl SCHMID und Joachim WOLLASCH

54 ermann LÜBBING: / Jas Rasteder ‚Buch des Lebens“ (Hrsg.); Jer [ ıber Vitae der Abtei Corvey. Ms. 0W

In: Nıedersächsisches Jahrbuch für Landesgeschichte 133 des Staatsarchivs Münster/ Westfalen, Eın-
162 (1935) 49 —7/9, 1er /0, ZUI1 Kasteder Abt leitung, Regıster, Faksıimile ( Veröffentlichungen der
LDonatıan (1158—1164), der AUS St. Godehard kam, Hıstorischen Kommissıon für Westfalen. Westfäli-

Beschreibung der Handschrift, zu sche Gedenkbücher und Nekrologien, 21} Waıesbaden
den Namen -  7 St. Godehard und 15 St. Michael, 1983, mM unpagınıerten Faksıimile- Teil (nach F der

FE Datierung dCS Eintrags J3  A Godehard und rn Handschrift) dıe [ _ ıste der Verstorbenen in der Iınken
St. Miıchael auf das A Jahrhundert, /5 SS | )a- Kolumne „Goderammus abbas primus‚ Sıbertus, Me-
tierung der Handschrift insgesamt, online unter http:// genwardus, Conradus, Conradus, T’hıidericus, Burchar-
www.historische-kommission.niedersachsen.de /start us, Franco, Wiıchardus, Ratmannus, T’hıidericus, ab-

zZuseite/onlineangebote/niedersaechsisches_jahrbuch_lan bates. Nomuina fratrum Rothardus
desgeschichte_online/niedersaechsisches-jahrbuch- Rothard sıehe ben bei Anm. 4 ]„‚ dıe nomına Viventium
online-113570.html Vgl Uwe CO)HAINSKI: In der ‚eechten Spalte beginnen MIt „Hugoldus” und
Rastede Kollegiatstift, spater Benediktinerkloster. In: „Heinricus“ (sıehe zu beiden unfen INIE Anm. JA R
IDOÖOLLE (Hrsg.) PQ (wıe Anm. 33)); Bd IA und 96)
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[)ie Vertälschung der Ahbtsreihe
Von ST Michael Uurc HennIng Kose

Hennıing Rose WAar Professe 1mM Michaeliskloster, hat sıch eifrig als Leser, Kommentator,
Kopist, Autor SOWI1e Verfälscher der Überlieferung betätigt, ISt letztmals ıIn einem Brief
VO Juli 15724 erwähnt, den Rose den Meißener Domdekan Johannes Menn1g
chrıeb, un: starh laut Eıintrag 1m Nekrolog des Michaelisklosters einem 29 Januar
frühestens, lässt sıch E  jetzt präzısieren, 1im Jahr 1532 .6 l Jer Umfang SeINES Wıirkens
1St In den etzten Jahren WarT näher beleuchtet worden, aber noch lange nıcht in SANZCT
Iragweıte erfasst.>/ Eın zentrales Moti1iv Für Menning Rose WarTr 7A90 einen (frühestens
seIt das spezielle Bemühen, che geplante Kanonisation Bischof Bennos VO Me1-
en (1066—1105/07) Uumn Erfolo führen, Was 1523 auch gelang, 7A08 anderen 1ne
relig1ös-kultische Aufwertung se1lnes Klosters insgesamt erreichen. Im Zuge dieser
Aktıvitäten hat Rose dem Meißener Domkapitel zugearbeıtet, indem il 1ne chro-
1Ca abbatum beisteuerte SOWI1e einen liber abbatum, Wworın Benno ZU zeitweıiligen Abt d€S
Michaelisklosters befördert worden WAaTr. Und dieselbe Einfügung Bennos in dre SPYIES

56 /u HMenning Rose vol zuletzt MIt weiterer | _ ıtera- burtstag ( Veröffentlichungen dCS Instituts fur 1stor1-
[Uur artına (GIESE: Eın nıederdeutsches Inventar der sche Landesforschung der Unıversität Göttingen, 48)
Kleinodien des Hıldesheimer Michaelisklosters VO Bielefeld, 2006, G3 67 1er 669 M1t Anm. 59,

Maı SS Hıstorische E1ınordnung, Erstedition, der aubßerdem Koses Hanı In diesem Codex nachwiıes
Übersetzung und Kommentar. In: Hıldesheimer Jahr- 669 Anm. 6  es und 67 Abb. Folgt InNnan dieser
buch {UI‘ Stadt und Stıift Hıldesheim 85 (2013), SE Spur, erg1ibt sıch eine Präzısierung VO: Koses Todes-
34, 1er 67/ Anm. 46 und FA MUÜLLER 2013 jahr: Kose trug 1n das Nekrolog VO St. Michael ZU11

(wie Anm. 5), 307/ (Register). Unerwähnt blieb Februar und zumm 1E November jeweils eine Memo-
in diesen Beıträgen der 1Nwe1s VOIN Wılhelm BERGES: TE eın Für den urkundlich zwischen und dem Z
Die älteren Hıldesheimer Inschriften bıs ZUIMN lIode Bi- September 531 belegten Scholaster des Kreuzstifte:
schof Hezilos ( AUS dem Nachlafß hrsg. und In Hıldesheim [L1AaTINEeINSs Ludolf Suringes (Hıldesheim,

Stadtarchiv, est Nr.. 19la, fol 5a ZU] Fe-MI1 Nachträgen versehen VO Hans Jürgen Rıecken-
berg (Abh. Göttingen, [31). Göttingen, 1983, 80f£. bruar „Memorı1a ecunda“ und fol. L93rb, ZU)] ID
(nach Auskunft VOU:! Hans Jakob Schuffels), auf weıtere November, „Memorı1a prima). Rose starb emnach
Autographe VO: Rose. Vgl E lraßl Fidel R ÄDLE Der frühestens 532 /u Surınges vol Rıchard OEBNER
heilige Benno VO Meıißen und Hıldesheim. T€Xt€ AUS (Hrsg.): Urkundenbuch der Stadt Hıldesheim, eıl
der Handschrift Dombibliothek Hs 23b. In: Jochen HE Hıldesheim, L9OL, 964 (Register).

SWBEPLER und Ihomas SCHARF-WREDE (Hrsg.): [ dıie Nıcht zuletzt AUS Platzgründen beschränke iıch miıch
Dombibliothek Hıldesheim. Bücherschicksale. Hıldes- nachfolgend darauf, d1€ fur das Ratmann-Sakramentar
heim, 1996, 27:1—304, 1ler 278 Anm. 28 Auf relevanten Zusammenhänge darzustellen. ROSES hısto-
den lodeseintrag 7A0 Rose 1mM Nekrolog VO) St. Michael lO- und hagiographische Tätigkeit weıiter aufzuschlüs-
Hıldesheim, Stadtarchiv, eSt. 52 Nr 19la, fol 102) seln, I11U separaten Studien vorbehalten ‚leiben. Vgl
(als Nachtrag Grundbestand: HT Kalendas ZU Nachfolgenden insbesondere dıie Nachweise b€l
Februari; HMennyngus Roesse, sacerdos et monachus, (GIESE 2006 (wie Anm. 41), bes. 75—96; IHALMANN
NOSITE congregatıon1s frater‘), w1ies erstmals hll'l

s(@1
2906 (wie Anm. 56), WOI'RL!{ ausdrücklich verwıiesen

Söhnke I HALMANN: Henning ROSC und Cl€[‘ gefälschte
Ablaßbrief Papst Silvesters (I00I) fi.l 1° St. Michael 55 [ J)as oeht hervor AUS der Korrespondenz, WCIChE edierte

Rıchard OEBBNER: Aktenstücke ZADER eschichte er VitaIn Hıldesheim. Anmerkungen ZUrT! älteren Hıldeshei-
( Geschichtsschreibung 1M frühen 16 Jahrhundert. Bennonıis Misnensıis. In: Neues Archiv für Sächsische
In: Sabine AÄREND, Danıiel BERGER, (arola BRÜCKNER, Geschichte und Altertumskunde (1886), 131—144;
Axel EHLERS, Sabine GRAF, Gaby KUPER und Söhnke nachgedruckt IM DE] Studien ZUL Hıldesheimischen
IHALMANN (Hrsg.): Vielfalt und Aktualität dES Mit- Geschichte. Hıldesheim, 1902, 135E (danach 71=-
telalters. Festschrift {Ul' Petke 7AGD 65 (4e- tiert). Im Schreiben des Meitßener [Iekans [ Ir. Johann

)as 159 vollendete Katmann-Sakramentar Uund senNn Stifter 67/



abbatum des Klosters taucht auch In KRoses heute noch 1m Stadtarchiv Hıldesheim
erhaltener Chronik auf, welche In Auszügen 6838 VO  Z Meibom ediert wurde.>°? Da diese
Chronik in Hıldesheim sowohl kopiert 315 auch breiter rezipiert wurde, fanden SOWOh1
d1€ Fabelei über Bennos Abbatıat als auch die interpolierte Abtsreihe hıer stärkeren Nıie-
derschlas” Für se1ine heute 1m Stadtarchiv liegende Chronik hat Rose 1m großen Stil dıie
in St Michael geschriebene Handschrift Wolfenbüttel, Merzog August Bıbliothek, Cod

Henn1g Henning Rose VOIN ZAE Januar SS OEB- abbatum kopiert In Hıldesheim, Dombibliothek, Hs
ER 1902, Nr.. Z 138 1er 139) heißt es ber dl€ 361a, ISS 185 als „Catalogus 3.bb atum monaster11
bevorstehende Reise VO:  - Rose SOWIE weılteren Mönchen Michaelıs Arch. Hıldesıii", reichend VO111 Abt (30-
VO St. Michael 3Ch Meißen: X quem termınum derarn bıs ZUI1 ermann Polmann. 155 Incıpıit
UuOS V€l LTES fi'atres monaster10 VESTTO cıtabunt, qu1 „Goderramus prımus abbas mMOoNnNaster11 sanctı Michae-
testimonı1um terant de omnıbus CrONI1CIS, annalıbus, IlS archangeli Hıldesıi praesule SANCLO Barwardo A1L1l110O

registris, lıtteris et indiciis e1s hac notI1s. Scrps1 996 constıitutus eSTt; qu1 primo funt praeposıtus INAa10-

1gitur domino abbatı VESTITO et adhuc FOSO, quod interım S ecclesiae Coloniensis, SACLAdE€E agınae doctor, fiIIU.S
LTres fratres ad hujusmodi ter disponat, qu1, vocatı marchion1s, obilıs genere et dıgnıtate, sed postmodum
fuerint, veniant eXpeNSIS capıtulı nOostT1. Jnter qLIOS VOS, mMmOöonNnasterı1um sanctı Panthaleonis C'olonıiae est ingres-
UL ) U11US erıt1is portabitisque vobiscum edulas SUus, X quo G bbupl quıbusdam fratrıbus ad monasterıum
professi1on1s ]am inventas et liıbrum abbatum P Kı sanct1ı Miıchaelis Hıldesı1 est translatus.“ 185 endet
ter11 vestr1, llbl et Benno SWl ordine habetur., et [ES- der lext unvollständig CONSUEeVIt lavare, quod de
t1mon1um dabitis, quod liber legende, quem alıquando gratıia d€l hodie laudabıliter observatur: PITO
ad 1105 m1sIist1s, apud VOS inventus SIt, S1CuUt [uUunC SCI1P- Ler quod et1am monasteri1um notabilıiter profecıit ab ıllo
S1st1S. Am Aprıl 1515 schrieb Johannes Hennig ATl tempore et deinceps. Hıc abbas dann Textabbruch AIllı

ROS€ ber d1e VOIN diesem bersandte Abschrift einer Seitenende |” /u IStT AIl Ende der Seite als Anmerkung
Abtschronik VOI) St. Michae]l (und eine vetbrannte Al- „Puta !} In ATITIU 1521 quo compilator
tere) SOWI1E das aufgefundene Bıld Bennos, Annalen und hujus catalogı adhuc VIXI1t, sed eodem obiitt, 1M1-
Bennos Professzettel OEBNER 1902, Nr. S 141) 1 UIN prior ad Sanctum Michaelem Joannes Heisede, sed
e chronica abbatum SUL. 'ONTeENLTLUS, SpCLans, L1UI1C hıc 11105 dıu obsolevıt“. Auf dem ersten, unpag1—
quod novıtatem scrıpture cOommM1ssarı1 apostolicı 110 nıerten unfoliierten Blatt, das LL1UT beschriftet
repudiabunt, licet ı1la 1ON1S voragıne per VOS absumpta ist, steht Al Ende die datierte Provenı:enzangabe AL
longe maJorıs extitisset auctoritatis. Audıivı eci1am lıbrıs Joannıs Godefridi Giruber. 768 vermutlich

vobiıs de quodarn iımagıne Bennonıis, quam ec1am hat Gruber dıe Handschriuft auch geschrieben. Von
ad videndum solum CU] alıis annalıbus et ‚edulis 108[ (Girubers and beispielsweise Hıldesheim,
professionis afferatis, OTO, et prefato domıno ofhcialıa Dombibliothek, Hs 11 Llfld Hs 310bb. Giruber War

Mönch In St. Godehard 1n Hıldesheim. Auf Rosesofficıa humanıtatiıs exhıbendo.“ Vol. (GIESE 2006 (wıe
Anm. 41), HS mIıt Anm. 278 SOWI1eE und sıehe Chronik fußen letztlich die auf Abt Johannes Jacke VO:

unten mM1t Anm. 81 St. Michael (1614—1668) zurückgehende Abtschronik
59 Hıldesheim, Stadtarchiv, est. Nr. 10a, tol Ir—3lr (Hildesheim, Dombibliothek, Hs 1056, fol. r—82r

(sıehe VOTL allem dıe /Atate ach Anm. 64), Teile- Chronica Abbatum MECNON Episcoporum bıs Abt
dıtion ?15 Chronica Monaster11 Michagelıs In Hıldes- Werner Fabion [  7-16  J9 SOWI1E seine chronikalı-
€1mM. In: Heinrich ‚OM (Hrsg.); Rerum (Jjer- schen ot1ızen In Hıldesheim, Dombibliothek, Hs 2587
manıcarum tOm1 Helmstedt, 16858, 51/=525, (vgl. beiden Handschriften zuletzt (IIESE 2012 / wıe

Benno S18 : Vgl GIIESE (wıe Anm. A1). Anm. 59|, 263 Anm. 30 SOWI1E 265 Anm. S und
136 (Register), bes. 02—806: DIE:! Das „Goldene 60). ferner die Passagen er CIIC Abte in Hıldesheim,

Testament“ VOUO 419. Die ungedruckte nıederdeutsche Dombibliothek, Hs und 298b, SOWI1E dıe bıs TD
Vıta Bernwards VO Hıldesheim. In: UTZ und WEYER reichende Chronica abbatum monaster11 sanctı Micha-
(Hrsg.) OLZ (wıe Anm. 4), 249 —269, hıer 263 elıis des Pater Jakob Bötticher (1681—1743), Hıldes-
Anm. 41, 264 Anm. S und 265 Anm. 59 heim, Dombibliothek, Hs Z29% SE E (danach die

50 ine Abschrift VO) Hıldesheim, Stadtarchiv, est. Abschrift VOU. Benedikt Rautert W 344, Hıldesheim,
Nr. 0a fol. Ir—3lr, MmMIt Fortsetzung enthält, ange— Dombibliothek, Hs VL I—I (ZLI beiden
fertigt VO] Johannes Heisede, Hıldesheim, Dombibli- Handschriften vel zuletzt (GIESE 2012 wie Anm. 591
othek, Hs 162 fol. 4r— 147r (vgl. (3JI1ESE / wıe 263 Anm. 30 und 265 Anm. 60) und dıe Abts-
Anm. 41 | RA Anm. ach Hıldesheim, lısten in Hıldesheim, Dombibliothek, Hs 924 (sıehe
Dombibliothek, Hs L62 wurde aUsZUgSWEISE dıe SEPTLES Al bereits oben Anm. 2)

68 Martına Glese



Guelf. IBES Extrav.®, mı1ıt der Weltchronik d€S Lietrich Engelhus ausgeschlachtet
un: zugleich C11€ 1mM selben Codex enthaltene Chronica EpISCOoporum Hıldenshemen-
s1um iAKELe 110 Abbatum Monaster11 Michaelis VO 471/86, dl€ stellenweise ergänzt
(z.B Versatzstücke AUS der Fundatıo ecclesiae Hildensemens1s®“) hat.©$ Als weıltere

Vol. (4IE:! 2006 (wie Anm. 41), S8 F Anm. 214 bını catalogı Ep1SCOpL. In: |_EIBNIZ CE1FSO.) O (wıe
(SO iSt däS Regıster 137 korrigieren, S 59 Anm. 10), /84-—585006, 1er /8 / S tempor1-
Anm. angegeben ist), /4, 83 und 03 Anm. 385 bus eculum nescierunt ) nach der Fundatıo, 4,

044 DB Y45 Markus MUÜLLER: |\DITSTES 2012 (wie Anm. 595 265 Anm. 59 f. — Vgl
jetzt dl€ auch fur Cod. Guelf. HES Eixtrav. wichtige, spätmittelalterliche Bistumsgeschichtsschreibung.
vorläufige Handschriftenbeschreibung der ebenfall in Überlieferung unı Entwicklung (Beihefte 7ZuU AKG
St. Michael (1450/55) hergestellten Schwesterhand- 44). Köln / Weimar / Wien, 1998, 367 zitierte AUS

chriıft, Wolfenbüttel, HC['Z()g August Bıbliothek, Cod. Hıldesheim, Stadtarchiv, est. Z Nr 10a, tol 4A4rv (=
Guelf. 450 Helmst., VOU] Bertram LESSER, online unter Autograph VO Roses Chronik, danach kopiert In Hıl-
http://diglib.hab.de/?db=mss&list=ms&id=450- desheim, Dombibliothek, Hs 162, fol. 68v und 70r),
helmst&catalog=Lesser Beide handschrift- diese Stelle und machte 367 MI1t Anm. auch da-
lıchen Überlieferungen (und Forschungsbeiträge dazu) rauf ufmerksam, A4aSS Rose S1€e im Cod. Guelf. K1S
Slfld ür Engelhus nıcht hınreichend gewürdıigt worden Extrav., fol 89v und fol. 190r, nachtrug, iıdentifizierte
VO': Hıram KÜMDPER:! „Dietrich Engelhus‚ eine ne- aber die Fundatıo nıcht als Vorlage. D’IS gilt auch für
schichtliche Quellenforschung“‚ Über dl€ ungedruckte seinen ' erwels auf dle Rezeption In ROSCS Benno- Vıta
Habılitationsschrift Karl Lamprechts In der Unıver- in ünchen, Bayerische Staatsbibliothek, CIm
S1tÄts- und Landesbibliothek ONN. In: Concılium £ol /r. / ur Fundatıo Lll'ld ihrer Überlieferung
medii QeVI1 174 (2014), 1397 1er 920 —9/, bes. zuletzt (51ESE (wie Anm. 293 bES 555 Slehe

U mMI1t Anm. /8, onlıne Uuınter http: // cma.gbv.de / zu der MIt Kose 1n Verbindung stehenden Kezeption
dr,cma,017,2014,a,05.pdf (22.8.2014). Hınzuweisen der Fundatıo untfen be1 Anm. 7} und dıe Tabelle ach
iStT darauf, dass dıe VOIN RÄDLE 996 (wıe Anm. 56), Anm. 68 Hıngewiesen se1 be1i dieser Gelegenheit da-

279 Anm. 28, hinsıichtlich ihrer Textvorlage nıcht rauf, AaSSs der Begiınn VOIN Leibniz Druck der Chronica
Episcoporum Hıldenshemensium Di{e 110 Abbatumidentifizierten Epitaphien für Nachkommen Heinrichs

des Löwen In Henning Roses Handschrift, Hıldes- Monaster11 Michaelis, /84, In keiner der angeb-
heim, Dombibliothek, Hs 123b, fol. örl eben— 1Ch VOI)l 1hm verwendeten Quellen (vgl azu zuletzt
falls eine L esefrucht Roses AaUs der NOV3 Chronica d(’S artına (JIESE: Vom Hıldesheimer Sültestift ach Ha-

mersleben. Addendum zu den Hıldesheimer Bischofs-Engelhus (nach GCod: Guelf. IS tol. 12Ir—I2Iv) Sll'ld
Engelhus zitierte hıermit A der Saxonta des DDietrich katalogen des 5E blb 16 Jahrhunderts. In: Nıieder-
Lange. Vgl dıe Ediıtion auf der Basıs dieser and- sächsisches Jahrbuch für Landesgeschichte 2010],
schrıift (Codex Conringianus ) Joachim Johann MADER 201—220, 1er 219 f} steht, sondern offenbar
(FirSo,); Chronicon M agistr1| Theodoricı Engelhusıt, direkt entlehnt iSt. einer Latinistierung der Hıldeshei-
continens LES ecclesiae et reipublicae, ab orbe condıto Iner Bischofschronik VO Hans Wiıldefuer &i
ad Christı circıter MCGCGECAUX codic1i- die Kaépar Bruschius © veröffentlichte. Vgl
bus. Helmstedt, 16/1 (: VDE 23:238676E), DA Kaspar BRUSCHIUS: Magnı UÜperıs de omnıbus (Jerma-
246, onlıne unter http://digitale.bibliothek.uni-halle. 12€ ep1scopatıbus ep1tomes. (ontinens Annales
de/vd1I7/content/pageview/140244 5 Archiepiscopatus Mogvntinı duodecım alıoru| m
aneben Chronicon T heodericı Engelhusiti, CO11- Episcopatuum, qu\ Mogunt1o Suffraganeatus titulo
tinens LCS Ecclesiae el Reipublicae ab orbe condıto ubsunt: Item Babenbergensıs L,pıscopatus, ab OMnı
ad 1PS1US ra LEx alıquot MS5'  N plurımum L1UQ0 Archiepiscopati exempt. Nürnberg, [=
aucCcLum emendatumque. In: LEIBNIZ (Hrsg.) Z (wıe 16 8782/|, LA Hıldesheim, online unter

Anm. 10), STA 143, 1er http://diglib.hab.de/wdb.php?dir=clrucke/465—5—
62 Adolf HOFMEISTER (Hrsg.) Fundatıo ecclesiae Hıl- quod&pointer=205 Bild Z blö 229 (Z492015));

densemensiı1s. In: MG  55 S}  N 102 Leipz1g, 1926—1934, 1e71 07F dıe Vorrede >  5 nachfolgenden
939—946, 1er 4, 44 3—9. Bıschofskatalog, der bıs Bischof Valentin VOIN

(über die eINsSt vorbildliche Diszıplın des Domkle- Tetleben reicht. Wıiıldefuers Vorlage Wal 'he 492 VO:

rus), wurde VOIN Rose nachgetragen In Wolfenbüttel, Peter Schöffer In Maınz ZUerst gedruckte Cronecken
Herzog August Bıbliothek, Cod Guelf. ES Extrav., der Sassen (GW 4963, vol. online ınfer http: //www.
fol. 189v—190r. Vgl. d€l'l Abdruck Chronica EpP1SCOPO- gesamtkatalogderwiegendrucke.de / 34.7() 61) ediert
[ UIMM Hıldenshemensium HEeC 11O11 Abbatum Monaster11 als Chronicon Brunsvicensium Pıicturatum dialecto

Michaelis, (UIMN supplementis, quae suppeditarunt Saxonıca conscriptum AUTLOTE Conrado Bothone C1ve

Yas 159 vollendete Katmann-Sakramentar und Sen Stifter 69



Vorlage ZOg Rose das 496/97 (mach heute verlorenen Vorläufern) angelegte Nekrolog
VO St. Michael heran, VOT allem Für die Grabstätten der Abte Die nachträglichen Ara
derungen der Ordnungszahlen d€l‘ fruhen Abte 1ı Nekrolog dürften ebenfalls auf das
Konto VO Rose buchen SCIIN, der damıt offenkundig 111IC Marmonisierung MI1L SCHAET:

Benno e1  en Zählung der Abte und damıt dıe breitere Absicherung SCTIIET

Benno Fälschungen erreichen W011t€
Die fraglichen Passagen Roses Chronik (Hıldesheim, Stadtarchiv, est Nr 10a)

lauten, wobel fur d1€ Benno Passagen synoptisch der ersten Spalte die VO  - Rose VET1-

wendeten, bislang unıdentihizierten Vorlagen angegeben sınd und der vierten Spalte die
Parallelen der I312 veröffentlichten 1ta Bennonis des Mıeronymus Emser 6, Che auf den
VO  ' Rose tabrizierten Quellen u 3t iınsbesondere auf Roses 1ta Bennonits der Handschrift
ünchen, Bayerische Staatsbibliothek ClIm deren Wortlaut der dritten Spalte

Brunsvıicensı In Gottfried Wılhelm LEIBNIZ (Hrsg.) 1IST onlıne abrufbar http /daten digitale-
Scriptores Brunsvicensium, Hannover, IEAB| sammlungen de/ db/0010/bsb00106175/images/

G ET D 1er 290 7/ /um Inhalt dieser alterna— CE3 [Die nachfolgenden JTextproben ach
Gründungslegende vgl Bernhard (SATTGSTI: der Handschrift da dıe Edition VO Davıd (SOTrL

LINS, Bursfelders, Humanısts, and the Rhetoric ofErzähltes Welterbe Z wölf Jahrhunderte Hıldesheim
Hıldesheim Zürich New York 2015 24 f Saınthood The ate Medieval Vıitae of Salnt Benno
(nach Adolf BERTRAM Hıldesheims Domgruft und In Revue Benedictine 1181 (2001I) 505 556 hıer
die Fundatıo ecclesie Hıldensemensıis Nebst Beschrei- 5  N 556 (unter dem Titel „ Vıta Bennonıs
bung der neuentdeckten Confess1o0 des Kreuzaltares, tehlerhaft IST In dieser Edıition sınd dıe Vorlagen 11UT7“

der Gräberfunde der Domgruft und des nıelloartıgen unzureichend aufgeschlüsselt (vgl hierzu auch 534
Chorfußbodens Hıldesheim, I3} IN1IL Anm 30) Zur nachfolgenden Passage vol 554

63 Siehe KRoses Eingriffen exemplarısch Anm 6,  O Varıante und (hier IN fehlerhafter lextwiıe-
und 76 Fxkurs b€l Anm YI Fol 192 dergabe ) jeweıls HIS Vorlage verwiesen wırd auf B:
und 95 sınd VOI Kose 1N d1€ Papierhandschrift C111- NIZ 1AB! (wıe Anm 62) 787 und 789 Dazu IST zu

gefügt worden, achdem n offenbar beiden tellen prazxsleren Der fraglıche lext SC STAaMMIMMTL A} der
jeweils mıindestens C114 Blatt IMI dem ursprünglichen Fundatıo ecclesiae Hıldensemensis, un wurde
lext entfernt hatte Meiıine Transkrıptionen eruhen VOIl Rose 111 Cod Guelf. IS Kxtrav (der Mauptvor-
auf schwarz-weiß Mikrofiches der Handschrift lage VO: Leibniz Druck) nachgetragen, sıehe dazu

64 Sıehe oben Anm 38f. Anm 6 / F und oben Anm 62 und unten dıe Tabelle ach Anm 68
TAYA dıe OTrt zZzıiCUerten Verbesserungen I1l Nekrolog VO] der fragliıche lext 789 STAamMmL letztlich AUS Georg
St Michael Heinrich PERTZ (Firso:) Chronicon Hıldesheimense

65 Hıeronymus EMSER | )iv1 Bennonıs quondam In MG  SB SS Hannover, 1846 8545 S/3 hıer
Vıra Leipz1g, Melchior Lotter u15 [ohne 74 854 AD und Dr D ıne 1TNeute Ause1-
durchgehende Pagınierung Foliierung 16 nandersetzung INIL den abwegigen Thesen VOIN Collins
1117 Digitalisate online http //; gateway-bayern 7AUdE Datierung der Handschrift auf kurz ach 4061
de/VDI6+E+1I1I 2 Sıehe unten Anm 69 Lll'ld IIl F00| „monachus Spedel als Autor der Vıta
Ll['ld vgl ZUu den Hıntergründen Christoph VOLKMAR Bennonıis (die DERS Reforming Saints Salnts L ıves
Reform SEAIT! Reformation | Iie Kırchenpolitik Herzog and Their Authors Germany, 4/0 530 ‚ Oxford
Georgs VOU: Sachsen 4558 DA (Spätmittelalter, Hu- Studıes 111 Hıstorical Theology Oxtord 2008 bCS
NaMısınus, Reformatıon 41) Tübingen, 2008 49 Anm retten versucht hat Abgren-

66 ünchen, Bayerische Staatsbibliothek (C'Im zung Christoph OLKMAR Die Heiligenerhebung
nthält fol 4v—9r VOTN ROSES and geschrieben C116 Bennos VOU: Meißen 11523/24 Spätmittelalterliche
„ Vıta 1V1 Bennonis ecclesie Miscennensıiıs Frömmigkeit, landesherrliche Kırchenpolitik Lll']d LC-

formatorıische Kritik 1111 albertinischen achsen derS1e 1ST ıdentifizieren NL In
ibellus, Clen ROS(’ kmser 7AUEn Verfügung stellte und frühen Reformzeit Reformationsgeschichtliche Stu-
auf welchen sıch Emser CLE N Z Druck 1en und Jexte, 146 Münster, 2002 129 I31)
gebrachten Vıta Bennonıs (wıe Anm 65) 28 ür braucht hıer nıcht EENECUE geführt zZzu werden, zumal
dle Wunder (gemäß ClIm ol 7v—8v) berief. Collins 111 dieser Publikation (wiederum) nıcht C111-

Hın vollständiges Farbdigitalisat des (CIm bezog R ÄDLE (wie Anm 56) für die
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berücksichtigt iSt (Fettungen VO  ® mMIr, die Verwendung VO  S un ın den Handschriften
1Sst VO  - mMIr der klassıschen Schreibweise angeglichen):

„ OL 4v, Ende der Seite: Deinde HNC domin1ı 1bbas Albertus obaut
et sepultus est Nte altare SaNGEE Ckueis, CU1 Benno successıt, qu1 tempore Fu1t in

reg1m1ne, ut et iınfra.©/
ol. D Abbas OGELAVUS. Borchardus 1bbas OCLAaVus FEXITt aNNı1S IB8% Deinde CIrcCa

dem tempus ME XII obaut prefatus 1abbas Borchardus et sepultus est nNnte altare SANCTLe

CrucıIs. Rethmannus 1bbas nonus.“

Zusammenhänge zentralen Aufsatz, den Collins Amt ugunste VOU.: Segebert verzichtet, schildert da-
ach BCI'IHOS weılitere Karrıere, ber die in seiner Chro-20UI, ZWaAl 546 Anm. Nannte, 1n seiner Argu-

mentatıon 550) 1aber ignorıierte. Vgl (JIESE 2006 nık, Hıldesheim, Stadtarchiv, est. Nr.. 10a, en

(wıe Anm. 41), 76 und I HALMANN 2006 (wıe Wort verloren wird. Vgl. zumn (CC'Im R ÄDLE
Anm. 56) Vel. U1l C’lIm künftig die Objekt- (wie Anm. 56), 301

beschreibung VO: artına (GI1ESE 1} Uwe MICHEL 6,  O /um Eıntrag ür Burchard 1m Nekrolog VOU:! St. Miı-
Uun! Claudıa KUNDE (Hrsg.) kın Schatz nıcht VO' chael siehe oben MI1t Anm. 38 Dle Parallelen 1n KRoses
Gold Benno VO: Meißen Sachsens erster Heiliger. Vorlage, abgedruckt VO LLEIBNIZ (FIrso,) 1E (wıe
Katalog OE Sonderausstellung 3Ll{ der Albrechtsburg Anm. 62) /91 ach Wolfenbüttel, HMerzog AT
Meißen Maı blS November UEL Bıbliothek, Cod. Guelf. 115 Extrav. ol e

6 / Der Nebensatz Cul infra” iSt 3.15 PTE Zeil offenbar Uun! L92rb (geschrieben VU:! Rose, das VOIN M1r n=

nachgetragen, enn ANSONSLTE: beträgt der Zeilenspiegel terstrichene auf Rasur), auten „Post UncC scıl. Abt
1n dieser Handschrift 26 Z eilen. — Vgl bereıits dl€ Teıl- Konrad Borchardus OCLAaVUS Abbas elıgitur
transkrıptionen b€l (GIESE (wıe Anm. 41), 85 Deinde A11110 [Domuinı MO XLIIL obıut Borchardus
Anm. 502 dl€ . Ende verbessern ISt gemäß der Abbas Monaster11 Sanct/ı Miıchaelıs, et SEPU1Ü.IS est

1er vorgelcgten‚ | Iie Passage „‚Deinde Crucıis“ indet ante altare Sancte Crucıis in Eicclesia E EKOo-
eine Parallele 1mM Nekrolog VO)] St. Michael;, N Zumm em tempore praefuit Monaster10 sanctı Michaelıis

Dezember heilt, Hıldesheim, Stadtarchiv, est Abbas Rethman ve] Franco. Rethmannus namque
Nr.. 19l1a, fol. vaA dus Decembris. Adelbertus, statt namqut bietet die Handschrift quia] binom1us
NOSTre congregation1s abbas secundus 1in ordıne, sepul- funt, qu1 tempore u11t 1n reg1mıne, et iıdeo 11O1I)

[US ante altare SAancLe Crucis.“ Dazu iSt VO) späterer‚ omputatu C inter Abbates: qu1 multa Oona OP€I‘C:“CUS
WOI'\1 Roses Hand AIl linken ßl'ld vermerkt „„M. eST; et denique POS[ multa virtutum Insıgn1a alıbi de-
XII Vgl |L_EIBNIZ (Hrsg.) S10 (wıe Anm. 10), cessıt. Sepultu est 1n remoOtIs partıb CIrca US

109; OOYER 84) (wıe Anm. 10) /8 Die Pa- LDDomuinı MC SC vel 3DBE Au CIrca, (Cu1 Franco Ab-
bas MNONUS Successitrallele Nekrolog-Eintrag autet 1in Roses Vorlage, qu1 aNN1S praefult qu1nque, quem

abgedruckt VO: LEIBNIZ (Hrsg.) DA (wıe Anm. 62), alıquı volunt AA Rethmannum Nquam bınomıum.
789, ach Wolfenbüttel, EI'ZOg August Bıbliothek, Sed 110 est verisımıle, quıia iste Franco d1u praefuilt, uLt

Cod. Guelft. IES Extrav. tol. 190vb, ‚Eodem tempore et (apparet) . apparet ist ein /usatz VO' Leibniz, der
Orıtur Adelbertus secundus Abbas monaster11 sanctı das vorausgehende wegließ cert1is ScCr1ptis In
Michaelıs / sancti Michaelis AIn Rand VO!] spaterer and pralibus [[cpionalibus in der Handschrift, vol zur Wort-

Rose?) In der Handschrift nachgetragen |, sepultus ante wahl (GJIESE 2006 (wıe Anm. 41), 14 f. Anm. SI|
Altare N! Crucıs, et reeligıtur Siıchbertus“ In sed iste scıl. Rethmann contrarıo
seiner Vıta Bennonıis, München, Bayerische Staatsbib- praefult, quı1a ad alıum locum translatus funt. uıt
iothek, ('Im tol. 5v—6r, qChrieb Rose „Anno Te':  =] praedictus Franco Prior praecedentis Abbatis, VIr
deinde domuinı OC abbas Adelbertus mi1graviıt Z elosus et bonus: et IStO tempore adhuc [adbui[ in der
ad dominum PE sepedictus Benno presbiter e ubon! VIrO Handschrift Vigu1lt 1n Monaster10 sanctı Michaelis
valde rel1g10s0 pru/ dentissimo Sigeberto In CONTtLTra- observantıa regularıs in omnı1bus, et fratres in
versia R9 eligitur. ” Im Anschluss behauptet ROSC dann, r1gore Vvixerunt, et multa statt mutua?| carıtate. Se-
Benno habe nach rTel Oonaten | Jemut auf dieses pultus est autem et idem Abbas in "emot1s partibus”

)as 159 vollendete Ratmann-Sakramentar und serın tıfter



Vorlagen Rose, Chronik, fol. O0v

Benno frater NOSTer electus FeXIt LHNEIISCS Cres, qu1
110  3 SUCCeESsIT Borchardo, sed Adelberto, et POSt
C145 [scil. Bennonem Segebertus, secundum
alıquos ternp ore ult 1ın regımınNe, ideo
torte 110 Oomputatur inter abbates.

Vıta 67  Rupertı Furt enım VIr multe prudentie providus In
I} Erat enım MAansueLus et CaSTLus, simplex et consıliis,
prudens, 1n laude De1 devotus, plenus Spiritu
San CTLO, providus 1n consılio, Justus’‘  O 1n Judic10,

IUStus in 1udic10 dextris et SiNIıstr1S,dextris SINIStT1S virtutum aArm1s munıitus, oreg1
SUl torma ene agend] factus,

qu1a quod verbis monuılt, hoc ıdem operum qu1a quod verbis moOonult, hoc factıs adımplevit.
praerogatıva confirmavit.

3} OPLIS misericordia ornabat, quı thesauros Non elatus, 110 pP'  , sed opus
dıspersıit, ut egente dıtescerent, qu1a misericordia ornabat, quı

solum hoc E credidit, quod nudus AULT SUU11I1L hoc SOIUITI EG credidıit, quod nudus AauUtTt

InOops accepisset. InOopSs accepisset.

2 Hınc en1ım frequent1bus exercebat vigılıns, Hınc frequent1ibus macerabat inediis, UL LATO

inde continuatıs macerabat inedis:; eb fratrıbus caperet.

Fundatio ecclesiae Hıldensemensis (wıe Anm.
62 4, 944 23 45
Hıs Lo1tur presidentibus et in hac CONSTLTrUuCLA

a1b Altfrıdo eccles1ia Hıldensemensıis clerus O  =)

districta relig10ne et rel1g10sa districtione | Je1 Jlempore et1am S1' clerus et onachı iın divino
obsequ10 mancıpaverat, UL 1n professione ofhicıo ita districte mancıpaverat, uLt 1in relig10one
canon1ca districtione gauderet monachıca. gauderent monachıica.
Nam ULi UJUALL SCVEIC anımadvertebatur,
S1 qu1S choro, INCINSAaC, dormitori10, 110 1CO
deesset, sed vel tardıus advenisset, 1S1 AhGRB OTaV1

69 Danıiel PAPEBROCHIUS (Hrsg.); Vıta Kuperti ep1scop1 lexten befasste, beweisen beispielsweise seine Abschrif-
ten in der Handschrift Hannover, Gottfried WıiılhelmWormatıiensis EL Salısburgensıis. In: AASS Martın, Jlom.
Leibnıiz Bibliothek Niedersächsische Landesbiblio-II Parıs, 185695, DE |BHL 7392 —7394|,

1er Z DE Die Textreihenfolge In der Vıta thek, Ms el 1234, fol. 21r—4yv, dıe demnach AUS St.
gebe 1Ch 1in eckigen Klammern Woher Rose diesen Michael 111U55. Vl Helmar HÄRTEL und
lext kannte, bleibt VOTEeTSLT Offi?fl L)ass E sıch auch ]Cl'l- Felıx EKOWSKI (Hirsg.); Handschriften d€l' Nıedersäch-
se1its Bernward und Benno MIt hagıi0graphischen siıschen Landesbibliothek Hannover, zweiıter eıl Ms
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Rose, Vıta Bennonıis, Emser, Vıta Bennoniıs
(CIm ol TL € I0

Hınc EST; qu1 in cathalogo Abbatum eiusdem
Monaster1] SUul ordıne loco ita scribitur, Benno
frater NOSTeEeTr Abbas aeligitur: Sed
tempore stetIit in regıimınNe: tribus scilicet mensı1ıbus.

e 16
Benno (AO factus ep1SCOPUS VIr multe prudentie et Et profectou fuHerit prudentia beatissımus
providus 1n consılıis fuit, NOSTeTr Benno, quUaNtumMqU« prou1ldus In consılio,

1UStus In 1ud1Cc10 dertris [! SINIStrI1S, quantumqu 1UStus In iudic10, 110  S ınNnTtLe apparuıt,
UUa in fast1g10 cCOonstitutus EST. Neque
enım dextris S1iNIstr1is recedens, mn1a

qu1a quod verbis monult, hoc factıs adımplevit, YJUAECUNQUE verbo mMmoOonNuIlt: factıs ıpsae adımpleuit.

110 elatus, ON P  , sed SUua Non P'  , 1L1OI1 aelatus. sed S1L1: multa
misericordiis pauper|u| ornabat, qu1 CIa pıetate ornabat.

SUUIM hoc solum SS credidit, quod nudus AUuUt uum hoc solum CSSC quod nudus INnOpSque
INOpS accepisset. in UuncC mundum venIisset.

c I0
Hınc frequentibus macerabat inedi1s, ut LALO Abstinentia inde macerabat:
CCENAaMM C4 fratrıbus caperet. TO COCNAaIN CL e1S

e Z
Tempore et1am S11 clerus eTt onach:; in divino Quo tempore rg1dissıma 'ult Bennopoli:
ofhicıo iıta districte mancıpavera| It. UL 1n scholastica dıscıplina: quıbus in
religione gauderent monachica. annalibus COTUIN legıtur)

Da Ms Novıss. 64 (Mittelalterliche Handschriften Exemplare dieses Frühdrucks, welche Al ES (O)ktober
In Nıedersachsen, 6 Wiesbaden, 1982, RE hıer S Rose geschickt worden Vgl DOEBNER
DA der Provent:enzhinweis „Nach Hans Jakob Schuf- (wıe Anm. 58), 136 und 138, Nr. (JIESE
fels, Göttingen, ISt dıe Hs In St. Michael Hıldesheim 2006 (wıe Anm. 41), 2 Anm. 329
geschrieben.“ | ıe Handschrift ist zusammengebunden / um Folgenden vgl Cor 6, „A1N verbo verıitatıs, In
MIt einem Druck VO F:msers Vıiıta Bennonis (sıehe Ob€]'l virtute Dei. per ALINEa iustitiae dextris et Sinıstrıs"
Anm. 65). Vielleicht handelt n SICI'1 U1 eInes der TEl

]as 159 vollendete KMatmann-Sakramentar und seIn tıfter 73



necessitate irretitus AUtTt licentia Uunıtus hoc
facere presumpsisset scholarıs discıplinae 190 Rose, Chronik, fol. 4v
absolutiı strict10r1 habena 1in claustro servabantur
et cott1idi1anam scrıpturam decano presentare, Nam cot1id1anam scripturam evangelıum @58

evangelıum CUINMN lectione, cCantum JUOYJUE, 1PSOS lectione decano PI”CSCI'ICQIC cogebantur, iıta ut

et1am psalmos reddere cogebantur, iıta ut timıdıus timıdıus 1n claustro UUHALL in scholıis 1L1LAM1UII

in claustro Ua in scholis erulae subicerentur. subducere viderentur. Dehlicicisioris ! et1am
vestitus LUNC nulla illıs e CUTA, iıta et1am ut oulas,
quı1bus UNC ardet clerus, nescıirent.

Rose, Chronik, fol. Iv

Delicatioris et1am vestitus La  3 nulla ıllıs erat CUTa, Deliciosioris Naı uc vestitus MI& nulla ıllıs erat

ut oulas, qu1bus EERBLe clerus ardet, nescirent CUTIaA, iıta et1am UL oula, quıbus HUHAKe ardet clerus,
ardere nescırent.

Vıta Rudperti (wıe Anm. 69), S 699L,
ut vel ı Ilıus sacrat1ssımo alloquio 1n tristitia nde factum est, ut ıllius sacrat1ssımo eloqu10 1n

tristitia euuslibet anxietatis fratres consolatiıonemjuslibet anxıetatıis consolationem suscıperent.
nde et mult; ıllıus ben1igna devotione fecıperenNt. nde et. multı ı llius benigna devotione

laque1s hostis antıquı lıberatı SUNT, viam laque1s hostis antıquı lıberatı SUNLT Tas
ıte ingrediebantur,perpetuae vitae ingrediebantur.

Den1ique p05[ multa virtutum ins1gn1a 1ıbı CU}

honore sublimatus, 1abbatıam reliquit. (Uırca
domiını XATHT ! sepultus 88l remoOtIs

partıbus.

Im dırekten Anschluss schrieb Rose Ahbt R atmann un Abrt Franko (fol. Yv—10v, Fet-
tungen Uun:! Unterstreichungen VO  - maff):

„Post Borchardum SUCCESSIT Rethmannus [1I'l e1boms Druck (wıe Anm. 59), 519 ‚Katma-
rius ! | quı et1am tempore prefuit.
Abbas decımus sequıtur.
Franco abbas decımus decimus korrigiert AUS nNoNUS| rexit aNnnı1s CT Iste Franco, ut alıquı

volunt, quod SITt Benno iste precedens, sed 110 eST verisımıle, quı1a iste Franco d1u

J4 /u den wörtlichen Parallelen in LLEIBNIZ (Firso:) FE
(wıe Anm. 62), siıehe oben Anm. 68
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L10: solum choro, INENSAC, Aaut dormitorio deesse,
VLLE et1am tardıus adesse praculum erat.

Scripturam quoque quotidie LDDecano praes eNTLaArCE,
el 1PSOS et1am psalmos ‚eddere cogebantur. Nec
timıdıius in claustro quam in cholis 1LLAaNlUunn

ferulae subducere videbantur.

Deliciosioris vestitus Func nulla ıllıs Erar

CUTA, ıta ut et1am gula, qu1bus ardet clerus,
ardere nescIirent.

e
nde factum fol. 7V ESt,; ut ıllıus sacrat1ssımo Qui1 annales COTUIIN docent) sacratıssımo iıllius
eloqu10 In trıstıitia eunuslibet anxıetatis fratres aeloqu10, in tristicıa cewuslibet anxıetatıs, consolatı:
consolatiıonem recıperent. nde et multı ıllıus et laque1s antıquı hostis liıberati, perpetuae vitae
benigna devotione laque1s hostis antıquı lıberatı Vv1Ias ingrediebantur.
SUNL Tas ıte ingrediebantur.

Denique POSt multarum virtutum INns19N1a et1am
miraculıs cClarunt.

prefuilt, In uodam folgt durchgestrichen In ant1quo mıissalı. Sed iste Benno contrarıo

tEI'I'IPOI‘E prefuit C qu1a ad alıum locum translatus funt. Fult predictus Franco prior
precedentis bbatis, VIr bonus zelosus: pt/4 IStO tempor € adhuc vigu1lt In monaster10 sanctı
Michaelıs observantıa regularıs in omn1bus, fratres InI r1gore Vixerunt multa rrıg

mutua?] carıtate.
Abbas Franco mortiıtur.
Deinde 4A11110 domuinı MO predictus Franco m1gravıt ad Christum, sepultus EST in
tremoOtIıs partıbus. '

LD ZLEE carıtate “ ISt eine Anspielung auf HOEFMEISTER 45 FE Zur Rezeption dieser Quelle durch Kose
(Firso) 1926 — 34 (wıe Anm. 62), 4, 44 73 sıehe bereıits oben Anm. 62 und 66

D)as 1359 vollendete Ratmann-Sakramentar und senmn Stifter Z



[ Jer Textvergleich erweılst, ClélSS Rose in seliner Chronik den 1143 verstorbenen Burchard als
achten, Rethmann als nNeunten (der jedoch L1UTr kıurz amtierte ) un: Franko (nach 23-Jährıi-
VE AÄAmtszeıit verstorben 1mM Jahr als zehnten Abt zählte. Benno sSE1 (miıt 1L1UTr dreimo-
natıger Amtszeıt, weshalb nıcht gezählt worden sSE1 innerhalb der Abtsreihe ) auf den
zweıten Abt Adelbert gefolgt, der 044 starb. L Iie spätere Karrıere Bennos In Goslar un
Meißen 1ST ausgeblendet, fol v heißt Ende 1Obühe lakonisch, sSEe1 anderswo ehrenvo H
erhoben und CIrca 1044 E fern VO  } Hıldesheim begraben worden. Die erfundenen Anga-
ben Bennos Hıldesheimer Jahren AUS der Chronik finden sıch auch in Roses 1ta Bennonits
VO  - VOT ISTZ der zufolge Adelbert ebenfalls 1044 starb, Benno nach i:hm d1€ Leıitung des
Klosters übernahm, allerdings nach L1UTr dre1i Oonaten Zugunsten VO Segebertus res19-
nıerte, un: 050 N Bischof VO  ® Meitsen wurde. ”® B Emsers ST gedruckte 1ta Bennonis
In (unter Berufung auf Annalen) textliches Plus (geschöpft letztlich AaUS der Fundatio
ecclesiae Hildensemensis) gegenüber Roses Chronik un: Roses 1ta Bennonits aufweist, können
beide Werke nıcht seline einz1ıgen Quellen SECWESECN SEeIN. kmser 111US5$5 hıer vielmehr einen
welteren VO  - Rose vermıittelten lext ausgeschrieben haben In Betracht kommt vorrangıg
eine ( Teil-)Kopie der Chronica Episcoporum Hildenshemensium ANAB HON Abbatum Monaster1 Mi-
chaelis, wWworTın dıe fragliche Passage enthalten War. Im älteren Grundbestand dieser Chronik
VO  w 471/86 liest E:  } einerselts (ohne Datierungsangabe ), dass Segebert den zweılten
Abt Adelbert ablöste, andererseıits dass LDetmar Deithmar als Abt gezählt wurde. /
ST Rose fügte tol 1a Va Folgendes e1n:  e  +/6 er 1143 verstorbene Burchard sSE1 d€t
achte Abt SCWESCIL, auf den R atmann folgte (der seiner 1LUFr kurzen AÄAmtszeıit nıcht
gezählt Wetde innerhalb der Abtsreihe un der einen anderen Ort transferiert auch fern
VO  — Hıldesheim 163 oder 1164 begraben worden SI Franko habe als nNeuUunNnte: Abt fünf
Jahre regıert. Unsicherheiten be1 der Zählung un: be1 den Namen der Abte rFaumt Rose
dabe1 unumwunden 1n, behauptet SOSaL, ein1ge würden für Katmann einen Doppelnamen
„Ratmann-Franko“ annehmen, bZW Katmann un: Franko ür dieselbe Person halten. DDas
sınd JEWISS auch Verschleierungsbemühungen, seine Retusche der Abtsreihe 1b7zusı-
chern. Erkennbar IST. dies nıcht zuletzt daran, dass Rose tol 192vb über Wiıchbert Wi1-
chard un Dietrich IBE ausführte:

Cra iıllud iıdem LemMpPUS Wychbertus vel Wıchardus mMOonNaAaster10 NOSTITO prefuit In ordıne X7 qu1
aNN1S FrexIit AIl; rtemotI1s forte partibus orıundus, quondam CANONICUS MAa10T1S ecclesıte, S€CI 1C-

73 München, Bayerische Staatsbibliothek, (C'Im LUS In Corbeya. 'ost hunc SUCCESSIT Deithmarus, Abbas
£ol. Dr „Anno de 1NC dominı ML Thidericus M1- praedıicti ın der Handschrift (VOI'I Rose?) korrigiert AUS

oravıt et Benno subintravıit“. Vgl COLLINS 2011 (wıe nostri?| Onaster11 AD Im Nekrolog VO] St. Michael,
Anm. 66), 556 Hıldesheim, Stadtarchiv. est 52 Nr. 19la, wırd ZUI11

74 Siehe oben Anm. März kommemortiert, fol. va Z Kalendas Aprilis
/5 Sıehe oben dıe /41ıtate In Anm. 6 / und vol. LEIBNIZ Dethmarus, nNnOstIre congregatonıs abbas X I1lus / von SP8-

(FIrso.) OB (wıe Anm. 62), /94, nach Wolfenbüt- (Roses?) and verbessert XIus |, sepultus antCe

tel. Herzog August Bıblıothek, 50l Guelf. 115 Extrav., altare sanctı Bernwardı [dazu lınken Rand VO] Spa-
tol. 193 rb „Item A1111O OM1nı obaut Hugol- (Roses?) and hinzugesetzt „ DAT ; zumnmn Eıintrag
dus Abbas folgt In der Handschrift durchgestrichen für Hugold sıehe Anm. ET /u etmars Eintrag
NOSTer, WAasSs Leibnız wegließ . Onaster11 sanctı Michaelis vol. LEIBNIZ (Hrsg.) 60 (wıe Anm. 10), 104 MOoOoO-
[monasterii sanctı Michaelis Rand nıt Verweiszeichen YER 84) (wıe Anm. 10), 423
(von Rose?) In der Handschriuft nachgetragen |, et sepul- 76 Siıehe Folgenden oben die /4itate In Anm. 68
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lıcto seculo ad monasteri1um transtulit. Rexıt fratres ( mMnı sollicıtudine carıtate,
sepultus In remotI1s partibus. C u1 Theodericus hurus nNnomıne secundus successıt, in ordine,
qu1ı in ordine Computatur decimus, forte negligentia scrıptorum diuturnitate
temporI1s, CUINn en duodecimus comprobatur, FeXIT aNnnısN

Um ür Benno einen Platz iın der Abtsfolge VO  3 St. Michael olaubhaft reklamıeren
können, hat Rose d1€ ältere hauseigene Überlieferung se1Ines Osters also gezielt verfälscht
un! seine e1igenen Werke entsprechend „frısıert . Opfer dieser Geschichtsklitterung wurde
KRatmann, denn ıh: klammerte Rose In der Chronica EpIscoporum Hıldenshemensium
LE L10 Abbatum Monaster11 Michaelis AUS der | ıste der MmMIt Ordnungszahlen bedach-
ten Abte AUS

Hennıing Roses Erwähnung eines Miıssale 1m Abschnitt Franko In seliner Chronik ISt
der entscheidende 1Inwe1s darauf, dass Rose das Ratmann-Sakramentar mMIt der Franko-
Urkunde studiert hab en muss./® [ Deren Datierung auf 159 bezog b€1 seinen (demnach
wohl zeıitlich spater erfolgten) Ergänzungen iın der Chronica Episcoporum Hıldenshemen-
S1UumM IAKE 110 Abbatum Monaster11 Michaelis als Argument dafür e1n, dass das
Abbatıiat Frankos nıcht kurz g€WCSCI'I SeIN könne, wenngleıich hıer L1U. nıcht mehr auf eiIn
1issale, sondern vielleicht wıederum in der Absıcht, Spuren verwıschen L1UT noch
auf „gewısse Schriftstücke in Abschriften Kopıialbüchern ” verwıies. Vor diesem Hınter-
ogrund gewınnt die (paläographisch SC1')W€I‘€I' stützende ) Behauptung, dıe Beschriftung
d€t sechs F1igurenmedaillons fol ILIx der Handschrift (links untereinander „Brun e PISCO-
PUS, Benno ePISCOPUS ” und „L’Tanco abbas‘, rechts untereinander „Bartoldus, Wynnimar ‘
un ‚ Gevehardus ) Sstamme teilweise VO  - Rose,”” endlich 1Ne solıde Basıs; we1l die fur
ıh: sprechende Indizıienkette ebenso lücken- W1€ alternativlos IST. Hochmiuttelalterlich ISt
NUur die Beschriftung „Gevehardus” (auf der rechten Se1ite unten), wobel e1In Mönch dieses

T Vgl LEIBNIZ (Hrsg.) EB (wıe Anm. 62), 95 nach Corbeya” / von spaterer (Roses?) Hanı dazu 4A1l rechten
Wolfenbüttel, Merzog August Bıbliothek, Cod Guelf. Rand notiert „1208 . Vgl LEIBNIZ (Hrsg.) /10 (wie
FES Extrav., fol 192 vb. In seiner Chronik (Hil- Anm. 10), 106 109 und 1O5: MOOYER 342 (wie
desheim, Stadtarchiv, est. Nr. I0a,) zählte Rose Anm. 10), R T und 446 —448

78fol. LOv Wichbertus als fol. IIr Dietrich ( T’heodericus) So ZUEeTrTST GIIESE 2012 (wie Anm. 59) 264 Anm.
als A und fol. 12v Hugoldus als 1524 Abt. Im Ne- Sıehe Folgenden oben die /itate 3Ch Anm. AB

79krolog VO: St. Michael, Hıldesheim, Stadtarchiv, est SO (jeweıls gestutz! auf Hınweise VO:) Hans Jakob
Z Nr. 19l1a, ist vermerkt ZUTI1 Juli, fol. S76n ] S Schuffels, aber ohne nähere Beweisführung) bezogen
Nonas Julır. Wiıchardus, e congregat1on1s 1bbas auf Benno ZUeTSLT dıe Vermutung VOIN Wolfgang PETKE:
decimus“ / von spaterer (Roses?) and darüber erganzt / ur Herkunft Bischof Bennos VO' Meiıßen, des Pat-
SE  IN WAas der Zählung in Roses Chronik entspricht |, LOINS Münchens, Altbayerns und dCS Bistums Meiıßen.
„sepultus In '“eMOtTIS partıbus [VOH spaterer (Roses?) In: Archivalische Zeitschrift 66 (1970) L1 20
and dazu A] and notiert AMCEVIIL 2 zZu L dietrich hıer 1ES MI1t Anm. 3A1 und I8 Anm. 45 bEZO-

zu Dezember, fol. 198rb „Kalendis Decembris. gen auf Wınniımar VOUO: Clus ZUEeTSLT GIOETTING 9/4
T’hidericus, abbas NOSsSTTeE congregatıion1s, sepultus In (wie Anm. 32), 203 und 261 Fehlerhaft iSt dıe
choro sanct1ı Iohannıs, XIus“ verbessert VO' spaterer Transkription VOIN fol Ilv b€l CHROUST (wıe
(Roses?) 2\I'ld ZUu „XIIus, W ds der Zählung in Roses Anm. 8), Lafel S der Bartoldus ITrg als „Gutolv  ++: wıieder-
Chronik entspricht In ordıine , Zu Hugold U1n I8 gab. /u den Beschriftungen der Medaıiıllons tol. LLLv
Maı, fol. 148rb NN Kalendas lunı. Hugoldus, NOSTITE vel dıe Transkription VOU: STÄHLI: Handschriften (wie
cCongregatıon1s abbas duodecimus“ / von spaterer (Ro Anm. 4), 119, dl€ allerdings dıe Ausführungen V

ses?) and verbessert Z „decıimustertius”, WAaSs d€[' Petke und Goetting nıcht berücksichtigte.
Zählung 88! Roses Chronik entspricht |, „sepultus 1in

D)as 159 vollendete Katmann-Sakramentar und SeIN Stifter 717



Namens AUS St. Michael sıch merkwürdigerweise W€d€t' In der Franko-Urkunde iindet
noch In der sonstigen Überlieferung‚ sieht IMan VO  D der Erwähnung eines „„Gevehardus
presbyter el monachus“ 1m Stammheimer Missale (Los Angeles, Paul] Getty Museum,

6 4 £ol [S6r) a h.50 L Iie restlichen Beschriftungen SLAaMMEN é1150 höchstwahrscheinlich
VO  S Rose, der sıch hıerbe1i offenkundig VO  ® den Namen In der Franko-Urkunde inspırıeren
1€ß Durch Eintragung d€S dort fehlenden Namens „Benno“ avancıerte das betreffende
Medaıillon fol [ 11Iv wohl Y  )enem Bıld Bennos, d€SSCH Auffindung Rose vermeldet hatte,
worauf sıch Johannes Henn1g in einem Brief Rose VO April FSIS Dezo&.

ZusammenfTassung
Die fol Ir 1m R atmann-Sakramentar (Hildesheim, LDommuseum, 3 eingetragene
Urkunde d€S Abtes Franko VO  > SE Michael enthüllt EIStENS; dass die Handschrift 1159
fertiggestellt und dem Kloster geschenkt wurde, zweltens d(«155 der Stifter der Handschrift
Ratmann Retmann dem Kıiırchenschatz noch weltere Kostbarkeiten Vetmacht haben
11USS$S Wer den Codex geschrieben un llustriert hat, bleibt unerwähnt. Die ausschnitthaft
analysıerte Liste der 159 lebenden Angehörigen d€S Michaelisklosters in der Franko-
Urkunde offenbart d1€ beachtliche Zahl VO  - drei Professen, die aUSWAÄFrts Karrıere 3.15 Abt
gemacht hatten. S1e 1St fterner ein zentrales Dokument fur dl€ personelle /usammenset-
ZUNS der Kommunıtät, das, W1e exemplarısch eze1gt wurde, VOTLT allem MIt weılteren Me-
mor1alquellen abgeglichen Werden musste. Unter den noch lebenden Konventualen VO  =

St. Michael sınd We1 Mönche AT EG11S Retmann Ratmann In der Urkunde aufgelistet.
Der 1St. zweiıftfellos mMI1t dem spateren, urkundlich LA un 1I8SO dokumentierten, Abt

identifizieren, der zweılıte wohl mI1t seinem Namensvetter, der 1Im Nekrolog VO  - St. Mı-
chae] Z Jul: kommemoriert wurde. E1ner VO  - beiden WT DEWISS der Stifter. Da der
nachmalige Abt Ratmann im Nekrolog VO  ® SE Michael fehlt, un: da der Priestermönch
Retmann 1m Nekrolog ohne dle Erwähnung einer Schenkung berücksichtigt iSt; kommt
möglıcherweise der spatere Abt eher in Betracht. Er WAar vermutlıch auch, der nach dem

Maı 164 eine l ıste der verstorbenen Konventsangehörigen das Kloster Rastede
übersandte, WOTIN C sıch selbst ZU Schluss nNannte Abt Katmann scheint das Kloster

unbekanntem Zeitpunkt un AUS bislang ungeklärten Gründen verlassen haben,
jedenfalls herrschte SChOI'I der Wende JE euzeılt diesbezügliche Desorientierung In
S Michael. Das NutLZtLe der Professe Menning ROS€ be1 seinen nıcht VOTLT FS10 In Gang

() Anders als der Titel PTrTWATrtien lässt, geht L[EVIOTDALE Priester Gevehardus iıdentisch SeIN. /um Nekrolog VO:

999 (wıe Anm. 6 auf diese Person L1UT knapp e1In St. Godehard vol. Wolfgang SCHWARZ: Benediktsregel
86f. Es dürfte In beiden Handschriften derselbe und Nekrologien des Godehardiklosters. In: Michael

Mönch dieses Namens verewı1gt worden SeIN. Herrn BRANDT (Hrsg.): Der Schatz VO) St. Godehard. Aus-
Prof. IL homas Vogtherr (Osnabrück) verdanke ich d€]'l stellung des LDiözesan-Museums Hıldesheim. Hıldes-
Hınwelıs, ASS VU.: der anlegenden and 1mM Nekrolog heim, L988, 50 DERS.: Auszüge AUS em Nekrolog
VO St. Godehard aus dem L5 Jahrhundert (Hıldes- des St. Godehardiklosters. In: Ebd. 1/4 —176 (mıt
heim, Stadtarchiv, ‚est. Nr.. E fol. 46v) ZUIN DL fehlerhafter Teiltranskription); STAHL und HÄRTEL
Maı verzeichnet Ist „Item Gheuehardus subdiaconus, (Hrsg.) 2001 (wie Anm. 10). 30
monachus NOSTTre congregationis ” Wegen SEINES Weiıhe- Sıehe oben Anm. 55 Un vgl PETKE 970 (wie
ogrades kannn diese Person indes nıcht mMI1t dem gesuchten Anm. 79 15 Anm 31 und 18 InN1t Anm. 45
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gekommenen Bemühungen dıe Heiligsprechung Bennos VO  z Meißen, indem Benno
in dl€ SEYVLES abbatum aufnahm, Ratmann extrapolierte un d1e Zählung d€lf Abte sowohl In
historiographischen Werken als auch vermutlich 1m Nekrolos se1ines Klosters „anpasste”
] diese Eıingriffe in dıe Überlieferung folgenreich, denn dıe verfälschte Abtsliste fand
ein breiteres Echo. Be1 seinen Recherchen hat Rose auch das Ratmann-Sakramentar Zu

and genommen (auf das in seiner Chronik explizıt verwıies ) un: darın tol ELV fünf
der S€Ch5 Porträtmedaillons beschriftet. Vıer der VO  z ROS€ hinzugesetzten Namen hatte
in der Franko-Urkunde gelesen, mIt Benno jedoch einen ünften hinzugefügt, damıt
1m Rahmen des angestrebten Kanonisationsver  tTens auch e1IN Bıild dieses angeblich Ze1It-
weiligen Abtes VO  - St Michael vorwelisen können.

EXKkurs Zur Einführung der Prioratsverfassung
Im Hıldesheimer Michaeliskloster Im 12 Jahrhunder

Kassıus Hallinger hat INn seliner grundlegenden Studie d€l'l monastıischen Reformen 1mM
Hochmiuttelalter 1948 behauptet, dass 131 un 1135 in St Michael die ETrSEeN r0oren C1-

scheinen, welche den Dekan als bisherige Spıtze Cl€$ Konvents aboelöst haben, Sp -
estens diesem Zeitpunkt hätte sıch St. Michael dem Hırsauer Reformkreis angeschlossen
un: d1€ Prioratsverfassung übernommen. [ )as Jahr 181 als Zeitpunkt einer Einführung
CI€I‘ Prioratsverfassung in St. Miıchael 1St seitdem un: bıs in d1€ nNnNeEuUuUESTLE Literatur ‚WaT

wiederholt worden,©? hält einer kritischen Überprüfung 1aber keineswegs stand.® Hallinger
bezog sıch kommentarlos auf We1 „Urkunden ”

| dIıie 1St iınzwıischen als 1ne spätmittelalterliche Fälschung auf Bıischof Bernhard
VO  - Hıldesheim VO vorgeblich 1135 entlarvt worden, durch d1€ eiIn Patronatsstreit 188  -

Wrisbergholzen (Holtbusen) zugunsten d€S Michaelisklosters beigelegt, bzw. der Rechts-
anspruch des Konvents abgesichert werden sollte.$*+ Hallıngers zweılter „‚Beles WarTr 1ne
Anmerkung im ErSten,; 1896 publiziıerten Band dCS Urkundenbuches des Hochstifts Hıl-

82 Kassıus HALLINGER:! Gorze Kluny. tudıen zu den eine Einführung der Prioratsverfassung In St. Michael
monastıschen Lebensformen und Gegensätzen im 131 annahm, diesem bezogen auf dıe ÄAmztszeıt Kon-
Hochmittelalter, (Studia Anselmiana, rads aber wıdersprach. ÄSCHOFF A0 (wıe Anm. 9);
und 24/25). Würzburg, 1948, 1er Z 843 M1 erwähnt 686 als ersten belegten Drior einen Mönch
Anm. 254 (hier und 16 124, ISt übrigens das Abbatıat Rudolf 3 (1I30) WAas (so Aschoff, 683) MmMI1t der
Konrads zeıtlich falsch angesetzt ); anach ermann Eınführung der Prioratsverfassung In Verbindung DC-
JAKOBS: | ıe Hırsauer. Ihre Ausbreitung und Rechts- bracht wiırd.

SSstellung 1m /eitalter des Investiturstreits (Kölner hlä- Bedenken meldete bereits FREISE (wıe
torısche Abhandlungen, 4). Köln 1906JL, 4A6 und 65: Anm. 10), S Anm. 260, verfolgte diese Spur aber

nıcht weilter.FAUST (wie Anm. + 27R AL ist der Mönch
Rudolf als TSTLer Prior bezeugt . Abwegıg ist die 54 UBHH E Nr. 210, 92 hıer 93 taucht
Vermutung VO: Wolfgang HEINEMANN: Das Bıstum e1in Burchardus pri0r VO: St. Michael auf. Die Nennung
Hıldesheim 1M Kräftespiel der Reichs- und Territori- eines Burchard scheint inspırıert gewesen zu SeIN VO

Wıssen darüber, ass e1IN Professe dieses Namens aufalpolitik vornehmlıch dSS A Jahrhunderts (Quellen
und Darstellungen Zur! Geschichte Nıedersachsens, 723 |Dietrich G} S Maı als Abt VOUO!] St. Miıchael
Hıldesheim, 19658, 1E MI Anm. 245, die Priores folgte. Siehe dazu oben mMIt Anm. 2L — Vol. 74 D5E Ur-
VO' St. Michael seien „zugleich Mitglieder des omka- kunde (CJOETTING (wıe Anm. 2} 369, das
pıtels gewesen , der 1m Anschluss Hallınger ebenfalls Stück ohne weıtere Diskussion als Fälschung erwähnt
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desheim. ] diese Anmerkung oilt einer Urkunde Konrads INOE VO  z Ende Jun1 1150
\BBE 235) worın Rıngelheim dem Hıldesheimer Bischof Bernhard 74A096 Reformierung
übertragen wırd, un: lautet:® AIn der Abschrift d.€S Rıngelheimer Copıalbuches el VO  ®

1L714, heute verschollen®® VO  - 1836 1m Besitze des hıstorischen Vereins ür Niedersachsen
ırd emerkt ‚Nach eliner In dem Rıngelheimischen Archiv 1aufbewahrten Nachricht
hat der Bischof Bernhard VO  . Hıldesheim 1m Jahre 1131 den Aht Se Michael in Hıldes-
heim miıt der Reformatıon d€S Klosters Rıngelheim beauftragt, der seinen Prior Rudolf
A ersten Abt einsetzte. “ /u dieser Nachricht ISt zunächst festzuhalten, dass weder in

IBBE 235 noch In der Bestätigungsurkunde VO  - Papst Eugen I1 VO Januar 1153 das
Kloster St. Michael oder ein Rodiger (oder Rudolf) auftauchen.®/ SE In einer Urkunde
Bischof Brunos VO  ® Hıldesheim VO November 154 1St VO  - Rodiger als EerStemm Abt
des Benediktinerklosters Rıngelheim, nachdem dle Kanontissen entfernt worden I]1,
C11€ Rede, ohne dass hıer 1aber das Hıldesheimer Michaeliskloster erwähnt würde.®® Ich
vermute, dass d1€ Angaben iın der opıe des Rıngelheimer Copialbuches VO  ® 336 letzt-
1Ch AaUS dem auszugswe1isen Druck der Chronik VO  - Menning Rose durch Me1ibom VO  ©

1688 geschöpft Sind, deren Informationen (einschließlich d€l‘ Namensvarıante „Rudolf)
mi1t den urkundlichen Belegen verknüpft wurden. Dabel bleibt allerdings unklar, woher
das faktısch zweifellos unrichtige Datum 1131 STAMMLT, un: WAallll Rodiger (alıas Rudolf)
erstmals geschichtswidrig Z UD Prior gemacht wurde.

Henning Rose schrieb in seliner Chronik®? ZU Abt VO  - St. Michael ATIN€ENS heo-
dericus (Hildesheirn‚ Stadtarchiv, est. Nr. 02 tol ÖT, dıe Fettung \V© }  ® mir ):

‚Abbas septimus. Theodericus 1bbas septimus huınus NOMm1N1Ss Prımus, rexit annıs > ©BBE Iste
Theodericus eligitur V\  4 magıster artıum scient11s er doctrinis optıme imbutus, et1am

up Oomn1a ene rex1it, VIr 1ustus, PECHIAS providus in Oomn1 loco recollectus COmMPpOSI-
[US EPISCOPUS X Xprmus. Tempore SW Bernhardus folgt (von anderer Hand) Rand mI1t
Verweiszeichen hinzugesetzt „COIMN! de Walshusen‘ |, prıimo FeCLOr scholarıum, deinde MAa10T7IS

ist:; orundlegend ermann JAKOBS: Anmerkungen ZUT 11L 125 —1152, Lfg. Konrad LIL. 138 (1093/94)
Urkunde Benedikts AEUE ür Bernward VO: Hıldesheim 1E Bearb. VOIN Jan Paul Nıederkorn unter Mıtar-

JE: und den Anfängen VO: St. Michael. In eIt VO Karel Hruza., Wıen Köln Weimar, 2008,
Jahrbuch für Niedersächsische Landesgeschichte 66 Nr.. 6/9, 291 onlıne unter http: L Wwww.regesta-
(1994), 199 —214, ler 26 und S: JAKOBS 2005 imperii.de/fileadmin/user__upload/downloads/Rl_
(wıe Anm. 82 S Michael Nr.. +3, Ö: (3IESE IV_1.2_msipdf (11.4.2016).
2009 (wıe Anm. 9 46, Nr.. 2 (Kopıe des 15 Jahr- 86 Vgl dazu PETKE 2012 (wie Anm. 88)); 318
hunderts, Hıldesheim, Dombibliothek, Hs S / /ur Papsturkunde (J6 vol d€l'l Abdruck UBHH

149 6} den ftuhen Urkundenfälschungen fl.1[' 18 Nr.. 261 266 und JAKOBS 2005 (wıe Anm. 32
Hıldesheim wıird UBHH 1E Nr. 210, auch genannt VO' 44 (NE 95)); (INr. 16), 137/ und 39 Nr. 2)
ermann JAKOBS: Sammlung ür eine Urkundenfäl- dort auch ZUT Datierung.
scherkarte1 (Alt- )Sachsen. In: AREND E (Firso.) ale Sıehe bereits oben be1 Anm. 34 und vgl UBHH E
2006 (wıe Anm. 56), 591—0614, hıer 605 Nr.. 289, 1er Z TE /u dieser und den A11l-

85 UBHH E Nr. 264, 243 1er 244 In der MCGiH deren zu Ringelheim genannten Urkunden vgl PETKE
Edıtion Ist das /4ıtat nıcht wıiederholt. Vgl Friedrich 993/94 (wıe Anm. 33), 103 IS
H AUSMANN: Die Urkunden Konrads 11L und SseINeESs 59 In derselben Chronik gab KRose als Todesjahr d€b Thi-
Sohnes Heinrich (MGH, Diplomata et Impe- dericus (foL 9r} L141 ıne Urkunde Bischof Bru-
'atorum Germanıae, &} Wıen Köln (3raz, 969 1105 VO: Hıldesheim VOIN D November 1154, ach
Vgl auch BÖHMER: Kegesta Imper1 [ ie Re- gedruckter Überlieferung wiedergegeben 1 UBHH
gesten des Kaiserreiches ınter Lothar ‚DE und Konrad D Nr.. 289, TE erwähnt 276 28 3.15 ersten
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ecclestie preposıtus, parı desiderio0 cler1 et populi u modum renıtens in ep1sSCcCopum ehigitur.
Abbatıam s1iquidem Rıngelemensem, prIus regalem, WDE GE ep1scopalem, CDC Conrado tert1o
consentiente In perpetuum <1b1 et successoribus SU1S obtinut mon1i1ales ıbıdem ex1Iistentes ad
alıud mMonasteri1um transtulıt venerabı  3801 1rum Rotolphum, de monaster10 sanctı Micha-
Jis electum, ıbıdem in 1bbatem consecravit. “

In Me1iıboms Abdruck Ist das verkürzt (die Fettung VO  } Mait ): } „MuJus tempore
nasteri1um Ringelhemensern translatus alıo mon1alıbus, tradıtur ınhabitandum monachıs
Benedictinis, mM1SSo iılluc 1bbate Rudolfo de monaster10 Michaelis“

Menning Rose orıff be1 der Abfassung seiner Chronik zurück auf dıe ältere Chronik
der Handschrift Wolfenbüttel, Herzog August Bıbliothek, Cod Guelf£. 115 Extrav., in d1€

ol 192 und 195 einfügte SOWI1E eigenhändig beschrieb (ob bevor, während oder nachdem
seine eigene Chronıik nıederschrieb geschrieben hatte, 1ST zweıfelhaft). Auf fol Jnl

indet sıch folgender Wortlaut VO  - seiner and

„FÜInc Bernhardus ep1SCOPUS successIit von spaterer and mIt Verweiszeichen nachgetragen
„Comes de Walhusen‘ | Qu1 prımum magıster scholarıum, deinde mal0rTI1s ecclesie preposıtus,
parı desideri10 cler1 populıumodum renıtens In ep1scopum eligitur. Ipse S1qu1ıdem abba-
t1am Rıngelemensem, prius regalem, EaRe ( HO, ep1scopalem, rege Conrado 30 consentiente 1ın

perpetuurn <1b1 successoribus SU1S obtinut“.”

Ob In den ursprünglichen, VO  o Rose substiturerten Passagen Rodiger erwähnt WAdlL, I1USS

offenbleiben, IST 1ber wen1g wahrscheınlich, e1] In der chronikalischen Hauptvorlage der
Chronik 1m Cod Guelf. 115 Extrav., dem Chronicon Hıldesheimense, VO  = „Rodiger”
nıchts verlautet.”?®

Im Zusammenhang mIt Rose sSe1 noch angemerkt, dass iın seiner Chronik WaTl den
spateren Abt Rodiger VO  ® Rıngelheim nıcht als Prior VO St Michael bezeichnete, VO  e Abt
Meı1nward VO St Michael (dessen Todesjahr mIi1t 102 angıbt) SOWI1e VO  z Abt Franko
VO  = St Michael jedoch behauptet, s1e selen jeweils unter ihrem Amtsvorgänger Prior SCWE-
sen. Las 1St DJEWISS 1ne sachlich alsche Rückprojektion späterer /Zustände un besitzt für

Abt in Rıngelheim (den VOINL Bıschof Bernhard VOU: phum, professum Monaster1o0 NOSTILTO Miıchaelıs.“
Hıldesheim eingesetzten) Rodi 1gerUS, macht ber des- Auf diesen Leibniz-Druck ezieht SlCh (GJOETTING
SCI] Herkunft 1aber keine Angaben. Sıehe bereits oben (wie Anm. © 362 Anm. I80.
Anm. 34 In dem VO: Leibnız ach unbekannter Vor- I0 Chronica Monasteri11 Michaglis In Hıldesheim (wie
lage gedruckten, letztlich 1ler aber JEWISS auf Roses Anm. 59) 519
Chronik (Hildesheim, Stadtarchiv, Best. 52 Nr.. 10a, Y I Vgl den ungenügenden Abdruck VO: LLEIBNIZ (Frsg:)
fol. Ir—3Ir) fußenden Chronicon coenobıt Micha- AT (wıe Anm. 62), /9]1, WOTIN weder dıe Textge-
elis In Hıldesheim. In: |_EIBNIZ (Hrsg.) 710 (wıe stalt der Chronik erkennbar ISt, och Roses Eingriffe
Anm. 10), 399—403, ler 400 (vgl hierzu (GJIESE dokumentiert sind. /um Cod. Guelf. CS Eixtrav. siehe
2006 [wie Anm. 41, 59 Anm. 215) iSt daraus durch bereits oben, beS be1 Anm. 6  Z
einen Lesefehler dES Namens geworden [Zl.lm Abt S PERTZ (Hrsg.) S46 (wıe Anm. 66), 20, 855

T’heodericus : „ lempore IPSIUS Bernhardus Episcopus I8 S56 P zu Rıngelheim 855 MEDA
1ılcl. (CComes de Walleshusen, COOPCI‘3.H[E (CConrado 3t10 93 Hıldesheim, Stadtarchiv, est. 52 Nr. QOa, fol. 6r („Ab-
Rege, Rıngelem Monasterium Regale virginum‚ fecıt b35 uS, Meynwardus abbas quartus rexit aNnnı1Ss
Episcopale, et p['0 Drımo Abbate consecravıt Ludol- C Iste Meynwardus fu1nt frater professus monaster11
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dıe Frage nach dem Zeitpunkt einer Einführung der Prioratsverfassung deswegen keinen
Zeugniswert,

Die Argumente VO Hallınger und damıt auch das 1 )atum 1131 haben sıch als hinfällie
erwıiesen. Abschliefßsend 1st folglich zu fragen, WanlTil, WE nıcht 1131/35 die Prioratsverfas-
sung tatsächlich eingeführt wurde. Ausweislich der urkundlichen Anhaltspunkte spatestens
unte Abt Lietrich RE VO  ® St Michael, der in dieser Funktion erstmals in einer Urkunde
Bischof Adelogs VO  ® Hıldesheimv Jun1 1181 testierte,”* jedoch bereits 1180 erhoben
worden SeIN dürfte, we1l in jener Urkunde, in welcher se1ine Resignation Krankheit
1m Jahr 1204 geregelt ISt, Amtsjahre angegeben sınd.?> SANE unte Ldietrich E begegnet
mI1t „Heıinrıicus prior” wıiederholt eın explizıt 315 Prior bezeichneter Mönch In den Zeugen-
listen.?®© Mıt ıhm lässt sıch erstmals e1IN Prior als Klosterofhiz1j1]1 In St. Michael nachweiısen.

sanctı Michaelıis, prior abbatıs Segeberti 13 se1in VO UBHH E Nr. S 509 28 -—30, autet
„Acta SUNL hec AaNNO dominıce incarnatıon1is millesimoTodesjahr 1St fo 6v genannt. /u Franko sıehe das /ıtat

oben ach Anm. T: Bezogen auf Meinward hat ohne D  \ ordıinationiıs autem dominı Lheode-
ICI hunus cenobı reverent1ssım1ı abbatıs AT1IT1O STBelege dıe Behauptung, P sSC1 Prior VO St. Michael

VEWESCH, bernommen LÜNTZEL 858 (wıe Anm. 9 Iranskrıption nach Clem Digitalıisat dES Originals (Hıl
I GJoYet auf den sıch letztlich die gesamte ungc re desheim, Bıstumsarchiv, Urkunden St. Miıchael V]II

Forschungsliteratur StUtZEtT. Vgl deren /usammenstel- 2U, online unter http://monasterium.net/mom/DE—
lung be1 Böhmer: Kegesta Imper11 1L, Z \DIE BAH/UrkStMi/A_VII_20/charter 124.7.2016 |).
Kegesten des Kaıiserreichs Heinrich 056 /Zum Eintrag {Ll E Dietrich 1mM Nekrolog VOU:! St. Miı-
(1050)—1106, Lfg. zBearb. VOIN 1 ıman chael siehe oben Anm. TE
Struve Mitwirkung VO Gerhard Lubich und J6 Vgl dıe folgenden Urkunden Abrt LDietrichs VON

urk Jäckel. Köln Weımar Wıen, 2010, Nr. 534, St. Michael: BHH F Nr. 480, 456, 1er 372
ÖS; onlıne er http://www.regesta—imperii.dc/ „Heynricus prior” (Urkunde VOU: 1190/97); UBHH

id/1069-11-07 534_534 (16.5.2016). I# Nr. P 499 — 501, hıer 5() I „Heınrı-
Y4 UBHH E Nr 402, 391—393, hıer 392 26 CUS prior” (Urkunde VO' UBHH l Nr. 323
95 Die Resignation wurde geregelt in einer Urkunde Bi- 504 hıer Z „Heınrıicus prior” (Urkunde VO]

schof Hartberts VON Hıldesheim VOU: 204 ;BHH E: Nr 526 504 f,, hıer 5005
E Nr. 594, 569—5/1, hıer 570 7 . „Thıide- I7F „Heınricus prior‘ , originale Überlieferung in
F1CUS abbas cenobii sanctı Michaelis decımus, hu1us Zzwel undatıerten Ausfertigungen (von 1196/977?), vol.

nOm1n1s secundus , welcher S, 5/0 SE.) die eine, Hıldesheim, Bıstumsarchiv, Urkunden St. Mı-
„ıdem cenobium annıs or venerabiliter chael VII E onlıne iuınter http://monasterium.
rexıt , orıginale Überlieferung (Hıldesheim, Bistums- net/mom/DE-BAH/UrkStMi/A_VII_17/charter
archiv, Urkunden St. Michael V 2141 onlıne INIT (24.7.2016); UBHH E Nr. S31 508f., hıer 509

Dıigitalisat ‚und stellenweise falscher Ub ersetzung VOIN „Heıinricus prior”, Urkunde 1197, Uıigita-
Uwe Hager http://monasterium.net/mom lısat des Originals (Hildesheim‚ Bıstumsarchiv, Ur-
DE-BAH/UrkStMi/A_VII_2I| I/charter?q: 1204 kunden St. Michael VII 20), online Uunter http://
|). Auf diese Zählung, die Dietrich I1 in monasterium.net/mom/DE-BAH/UrkStMi/A_VIL_
eigenen Urkunden ebenfalls verwendete I 20/charter (24.7.2016). Außerdem älS Zeuge genannt
Nr. 450U, 456 Nr. 522, 499— 501 hıer wırd Heinrich in einer Urkunde Bischof Hartberts VO]

5()I 4 £.; Nr. SZD, 5()4 Nr.. 526; Hıldesheim VO:] [ A ugust EZOL UBHH K Nr. 564,
504 ., hıer 505 16 Nr. 50L 508 hıer S4 £; hıer 5423 „Heıinricus prior sanctı
5009 20 f. legte T offenbar Wert, enn 1mM selbcn Michaelıs”, SOWI1e in einer Urkunde Bischof Siegfrieds

Dokument le4} ET sıch zusıichern, Aass nach seinem VO: Hıldesheim VO: 220 BHH L Nr Yr
ode seine liturgische emorı1a fererlich gepflegt 704 f., hıer 705 LO F. „Henricus antıquus prior
den >ollte sub nomıne abbatum et numero““ sanctı Miıchaelıis patruus eorum “ In der Liste der
E Nr. 594 569—5/1, hıer 570 , Yr E . } „Post Lebenden fur St. Michael 1Im l iıber vitae VO Corvey
decessum quoque ‚UUuUumm sub nomıne abbatum e steht „Henricus“ hıinter Abt „Hugoldus” der Spitze

des Konvents. Sıiehe dazu bereits oben an0li Anm. ef3YINCTO celebris e1USs haber:ı debet memor1a * Die Datıe-
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